
Miıtteilungen der rdenskorrespondenz
(abgeschlossen m Dezember 1993)

VERLAUITIBARUNGE Einheıt der Kırche". schreıbt Johannes
DES VAILERS Paul IL., „wırd N1IC! NUTr VO  — den Chrısten

verletzt, dıe Glaubenswahrheıiten ablehnen
der VETZEITCN, sondern uch VO  > denJjen1-

er tatts plendor” SCH, dıe dıe sittlıchen Verpflichtungen VCTI-

DiIe ange erwartete zehnte Enzyklıka Jo- kennen, denen S1Ee das Evangelıum auf-

hannes 'auls F: „Verıtatıs Dplendor”, be- ruf « (Nr. 26) Er „empfindet mehr
dıe Pilicht, se1ın Urteil und seıne Fe -handelt grundlegende Fragen der kırchlı-

hen Morallehre. S1e wurde Oktober zubieten, dem Menschen auf seinem
Weg ZU1 Wahrheıt und Freiheit behiılflich1993 VO  S Kardınal Ratzınger, Präfekt der

Kongregatıon für dıe aubenslehre, 1M se1ın“ (Nr.27)
Pressesaal des Stuhls präsentiert. Das VO  ; der Enzyklıka behandelte Kern-

problem lautet Was ist untier Freiheıt
Der Heılıge ater selbst hat ()ktober verstehen und In welichem ezug steht S1e
gesagt „Dieses sehr erwartete und Jange ZUT WahrheıtZ (Gewlissen des Menschen.
erarbeıtete okumen wıird TSLT jetzt veröf- Der aps ıtıert den brıtischen Konvertiten
fentlıcht, we1l angebracht schien, ıhm den Kardınal Newman: „Das (GjewIlssen hat
Katechismus der Katholischen Kırche, der Rechte un! dadurch uch Pfliıchten. Dıiese
dıe chrıstlıche Morallehre vollständıg und Pflichten werden VvVO  j der eutigen Gesell-
übersiıichtlich wiedergı1bt, vorausgehen
lassen.“

schaft ignoriert der abgelehnt. Diese Ge-
sınnungsspaltung außert sıch 1n der enta-
lıtät der Menschen, dıe ach eıner eigenenIn dem Dokument werden kontroverse

Probleme der modernen Moraltheologie relatıvierten Moral eben, dıe letztlich in
Hedonısmus un:! Permissıvıtät ausartegeklärt und besonders dıe Ur' un:

Größe der nach dem Ebenbild ottes C1- Der aps egegnet mıt eıner VO Evange-
schaifenen menschlıiıchen Person bekräftigt.
Es wiırd besonders die rechte Sıcht der

lıum gepragten Kühnheıt dieser aufklärer1-
schen Sıcht der Freıiheıt und erinnert daran,

menschlıchen Freıheıt und ıhre wesentliche dalß nıcht der ensch, sondern „Gott dıe
un: grundlegende Beziıehung ZUTI Wahrheıt aC| hat, über Gut und Böse entsche1-
aufgeze1gt, entsprechend dem Wort Chrıstı den  C6 (Nr. 35) weıl dıe Freıiheit des Men-
‚Dıe Wahrheıt WwIird uch fre1 machen:!‘ schen nıcht schrankenlos ist; azu ommt,.
(Joh 8,32) daß der ensch iınfolge der Erbsünde

ZU Bösen ne1gt Miıt anderen WortenDer ext ist dıe Bıschöfe gerichtet, dıe
iıhre ufgaben als Lehrmeister des (Clau- „Das (jesetz ottes mındert Iso dıe Fre1l-

bens und der Moral erinnert werden. Doch heıt des Menschen nıcht un och wenıger
der Inhalt der Enzyklika geht alle Men- schaltet S1C aus, 1mM Gegenteıl, s

tiert und Ördert S1e  C6 (Nr. 35)% weiıl 11UT (jJottschen d}  y enn analysıert 1mM Licht des
das wahre Wohl des Menschen enn undGlaubens und der ernun dıie (GGrundla-

SCH menschlichen Handelns un! menschlı- ll „Deshalb wird dıe der Freıiheıt Gottes
scher Ethık nachgebildete Freıiheıit des Menschen durch

dessen Gehorsam gegenüber dem esetz
Von selıner arte AaUus erkennt der aps klar (jottes nıcht H nıcht verneınt, sondern
eıne große (Gefahr für dıe Kırche „Die vielmehr bleıibt S1e TST UrCc| dıesen (Ge-
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horsam in der Wahrheit und entspricht der WEe1 Urdensfrauen, Marıa Francesca Ri-Ur'! des Menschen“ (Nr. 42) hbatto und Maria Crocifissa Satellico, selıg
Roter Faden der Enzyklıka 1st das Ge- gesprochen (L’Osservatore Romano n; 23

93)spräch esu mıt dem reichen Jüngling und
dessen rage ‚Meıster Was mul ich (un,
das ew1ge Leben erlangen?‘ (Mt Der Papst ın Jamaıka, Mexıko

und USADas zweıte Kapıtel der Enzyklıka analy-
sıert krıtisch ein1ge zeıtgenössische Strö- Vom bıs August 1993 führte 'aps Jo-IHNHUNSCH der Moraltheologie und des VvVO  s hannes Paul ı88 seıne PastoralreiseChristus durch seinen 1od und seıne Aufer-
stehung bewirkten Heılsplan Gottes und außerhalb Italıens durch Vom 911 4A

gust Wal der Papst In Jamaıka. 7/u den Instellt fest „r hat uns dıe Möglıchkeit DC-
schenkt, dıe Wahrheit UNsSCeTES Se1INs der Kathedrale VON Kıngston versamme!l-

verwirklıichen: Er hat uUNseTe Freıheit ten Priestern, Ordensleuten und Seminari-
von der Herrschaft der Begierde befreit“ sten der Papst: „Ihr se1d dıe Krönung
(Nr. 103) des Miıssionswerkes Jener Männer und

Frauen, dıe den Glauben auf diese herrlı-
Miıt Feingefühl stellt der Papst schlıeßlich che Inse] gebracht und iıh: genährt haben‘‘
dem verırrten modernen Menschen „„das
Erbarmen Gottes gegenüber dem Sünder, Der Papst erinnerte, 95 1Ur ein1ıge NCN-

nem”.  .. dıe spanıschen Miss1ionare, dıeder sıch bekehrt‘“ Nr. 104) VOT Augen und
vertrau dıe Kırche und dıe gesamte VOT Verfolgung In der Alten und der Neuen
Menschheit Marıa d. der Mutter der Welt geflohenen Prıiester, dıe britischen
Barmherzigkeit, 1m Wiıssen, daß „keiıne und amerıkanıschen Jesuıjuten SOWIE dıe
Sünde des Menschen dıe Barmherzigkeit Franzıskanerinnen A4us Schottland und die
Gottes auslöschen kann  “ Barmherzigen Schwestern AdUus England.

DiIe Anwesenden ermahnte CT, sıch für dıe
Mıiıt dieser Enzyklıka ze1gt sıch dıie Größe Neuevangelisierung und den Aufbau eiıner
Papst Johannes Pauls II., dıe In dıe Ge- gerechten und harmonischen Gesellschaft
schichte eingehen wırd. Er o1ıbt dem moder- einzusetzen. Den Priestern legte das
NC  — Menschen dıe Hoffnung, dıe größte „Feuer der Liebe“ für dıe chrıstliche Herde
Herausforderung, nämlıich wahrhaftig frei SOWIE den Zölıbat als e1In „leuchtendes Ze1-
werden, bestehen können. Diese Hoff- hen vollkommener Hıngabe“ Ad1ls Herz.
Nung ist Jesus Christus: Weg, Wahrheıiıt und
Leben., und somıt Erfüllung des Menschen Den Seminaristen „Seıd In erster
(L’Osservatore Romano 23() 93) Linıe Männer des Gebets und zweıtens

studıiert eifrıg! ETn dıe Lehre der Kırche
In iıhrer Fülle kennen. werdet CHN£ vertrauSeligsprechung mıt der Heılıgen Schrift und allen anderen

Am 26. September 1993 Ssprach Papst 16 Quellen des kırchlichen Lehramtes. Eıgnet
hannes Paul IL be1l seinem Pastoralbesuch uch tiefe Eınsıcht ın das Geheimnis Christı

und seliner Kırche d  9 ann werdet iıhr se1ınIn Astı den Gründer der Oblatınnen des
Joseph, Giuseppe Marello, selıg (L’Osser- Licht 1M en des Gottesvolkes ZU

Leuchten bringen.‘ |DITS Ordensleute 1INU-Valore Romano 223 93) tıgte der aps erneuertem Vertrauen in
Am Oktober 1993 erfolgte dıe Selıgspre- dıe Werte ihrer relıgıösen Weıhe „denn dıe
chung zehn spanıscher Märtyrer, ermordet vollkommene Hıngabe den Erlöser
durch die „Rote Internationale“ während UrcC! ıe Ordensgelübde garantıiert dıe
des Bürgerkrieges (1936) ferner wurden Wırksamkeit Dienstes Nächsten‘‘
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In exıko (11./12. August) besuchte der Vom bıs August nahm der aps
aps dıe Stadt erıda, und VO  = dort AUS Weltjugendtreffen ın 1V  a} SA) teıl
das Marıenheıiligtum Izamal, Ver- Be1l seliner Ankunft sprach aps Johannes
retern der eingeborenen Bevölkerung Paul I1. dıe Tausenden VO  — Jugendlichen,
sprach. dıe AUS eT Welt sgekommen I, als

„FilSeT, dıie eın 1e]1 anstreben‘“. In deut-
Der aps „In uch nehme ich scher Sprache der aps
mıiıt den ugen des aubens dıe (GGenera- eTZÄi1C| begrüße ich euch, lhıebe deutsch-
tiıon VO  —_ Männern und Frauen wahr, dıe
uch 1Im auf der Geschichte VOTANZCLAN- sprachıge Junge Menschen, dıe ihr gekom-

INEN se1d, Zeugn1s abzulegen VO  S
BCH SInd, und ich möchte uch erneut der (:lauben Jesus Chrıstus, der uUulls das
oroßen Liebe versichern, welche dıe Kırche en In chenkt (vgl Joh.10,10)uch entgegenbrıngt. Ihr se1d dıe ach- Ögen diese Tage des (‚ebetes un! der Be-
kommen der Tupı-Guaranıi, ymara, Maya,
Quechua., Chıbcha, Nahualt, Mixteco, sınnung, der Begegnung un:! des fröhlichen

Zusammense1ıns mıt den Jugendlichen AUS
Araucano, Yanomanı, Gua]Jıro, Inuıt un eWelt uch ım IDienst der Kırche und
zahlreıicher anderer Völker, dıe großartıge der Welt bestärken.ulturen schufen, WIE Iiwa dıe Azteken,
Maya un Inka Eure VO  — den Vorfahren Z/u den Delegierten des internatıiıonalen FO-
übernommenen erte un HS Lebens- 1 UMS der Jugend sprach der aps ZU)

auffassung, welche das Heılıge 1mM Men- ema „Auftrag und Herausforderung
schen un: In der Welt anerkennt, en dıe TZukunft‘‘. Er DIebe. Junge
uch dank des Evangelıums veranlaßt, IL: Pılger!
Herz Jesus aufzutun, der ‚der Weg und dıe Der Geilst hat uch ach Denver geführt,
Wahrheıt und das Leben:‘ (Joh ist uch mıt en erfüllen:

Glauben, UTE offnung un: UTE

Eınen besonders herzlıchen Gruß richte ich 1e tärken es In uch e1Is und
dıe eingeborenen Priester, ()rdensleute Herz, und Freıiheıt, en und 1 a-

un Seminarısten, deren Anwesenheıt In enftfe alles wırd VO Heılıgen Geist C1-

Izamal uns mıt Freude und dıe Kan=- orıffen, uch „lebendigen Steinen“‘
che mıt offnung erfüllt, sınd S1e doch na des „geistigen Bauwerks‘‘ machen. das
CI jener drıngenden Aufgabe, welche dıe dıe Kırche ist (vgl Petr 275) Diese Kırche
Neuevangelisierung ihrer (Gemeınnschaften ist VO  a Jesus untrennbar:; hebt s1e, WIE
un! OÖlker ist. der Bräutigam seıne Trau hebt Diese Kır-

che bedarf In diıeser eıt 1n den Verein1g-
Ich komme In dieses gesegnete aya-Lan: ten Staaten und In allen anderen Ländern,
1m Namen esu Chriıstı, des Armen un! VO  > denen iıhr erkomm der Zune1i1gung
Demütigen, der U1l dıe Verkündıgung der und Miıtarbeit ıhrer Jungen Menschen, der
Frohbotschaft dıe Armen (vgl Mt 11,6) offnung für iıhre Zukunft In der Kırche
als Zeichen seiner mess1anıschen Sendung hat jeder ıne Aufgabe erfüllen, und WIT
hınterlassen hat; 1m Namen Jesu, der mıt alle gemeınsam erbauen den einen e1b
der enge, die VO!]  S überall hergekommen Chrıstl, das ıne Volk ottes Beım Heran-
WAäl, se1ıne Worte hören, Mıtleıd nahen des Drıtten Jahrtausends we1ß dıe
a  © ‚denn S1e müde und erschöpftt Kırche, daß der ute irte W1e immer dıe
W1IE Schafe, die keinen Hırten en sichere offnung der Menschheıt ist. Jesus
(Mt 11,6) Ich komme, dıe Sendung T1ISTUS hört nıemals auf, dıe E den
erfüllen, dıe ich VO Herrn empfangen Schafen“ SeIN. Und der Vergangen-
habe meılne Brüder 1m (Glauben stärken heıt der sündıgen Menschheıt das
(vgl EK22.52)s en äßt nN1e ab, mıiıt dem gleichen
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Nachdruck und der gleichen Liebe WIe- ıne Festakademie Ehren Papst Johan-derholen: “ICH bın gekommen, damit S1e NS Pauls IL Der Papst erläuterte dıedas Leben haben und In Fülle haben“ Prinziıpien der katholischen Sozlallehre, dıe(Joh 9- (Internationaler Fıdes-Dienst, ZUG Aufbau einer menschenwürdigen Ge-9 9 Nr. 3873, 286) sellschaft führen. Der Besuch In
dauerte 1Ur einen Tag (10. September). In
JTallın besuchte der Heılige Vater dıe eIN-Der aps In Lıtauen, Lettland

und Esstland Z1ge, den Apostelfürsten Petrus und Paulus
geweıhte katholische Kırche der estländıt-

DıIe Pastoralreise des Heıulıgen Vaters In dıe schen Hauptstadt. Zu den Gläubigen
baltıschen Länder dauerte VO DIS ‚Heute se1d iıhr 1ne kleine Flamme:

September 1993 In Lıtauen weılte der WCNN ıhr jedoch der (nade Gottes treu
aps VO 4. bıs September. Er besuchte bleibt, könnt iıhr INOTZCH eıner großen
dıe Städte Vılnius, Kaunas, Saaulıial, SOWIE Flamme werden, deren Lıicht das Evange-

l1ıum und die Wärme Freundschaftdas Marıenheiligtum In Sıluva. Beeın-
druckend Wal der Besuch der Gräber der auf alle S Miıtbürger ausstrahlt‘ Die
Märtyrer der Unabhängigkeit (1991) auf Messe elerte der Papst auf dem Rathaus-
dem Antakalnis-Friedhof. In eiıner Anspra- platz VOomn JTallın In der Homiulıie sprach
che den Klerus und dıe Ordensleute De- Röm SE e einander d WIEe uch

der 'apst, der 6C Friıede komme Christus uns ANZSCHNOMMECN hat“ (Interna-
AaUus Barmherzigkeit und Liebe Die Kırche tiıonaler Fiıdesdienst 93, Nr. 3877
In Lıtauen tätıgt einen Aufbruch in eın 525)

Zeıtalter des Glaubens. DIe (‚läubi-
gCn sınd gerufen, der Versöhnung miıtzu- Schreiben Z 800 Geburtstagwırken: Wiedergutmachung mMUsse begle1- der hl Klaratet seın Von Vergebung. es mMu ıIn Ireue
und Liebe Christus geschehen. DIe Kır- Vor S00 Jahren wurde dem Adelıgenche muß sıch offen zeiıgen für dıe sozlıalen Favarone dı Offreduccio ara VOIl Assısı
Bedürfnisse des Volkes. Die Priester, em1- geboren.
narısten un: Ordensleute sınd aufgerufen Diese „NCUC Frau“, WIe S1e ın einem ÜnZ:

einem lebendigen ZeugnIis für dıie - ıch verfaßten Brief dıe Generalminister
genden des „NCU! Menschen‘‘ „Stärkung der Franzıskanischen Famılıe genannt
und Stütze für uch soll uch meın Segen haben, hat als „kleines Pflänzchen“
se1n.“ Vom DIS September weiılte der Schatten des heilıgen Franzıiıskus gelebt, der
Papst In Lettland In Rıga fand eın Öku- S1ICe den Gipfeln der chrıistliıchen oll-
meniısches Gebetstreffen Ausgehend kommenheit geführt hat Die Feier eiInNes
VO Wort Christiı „Alle sollen 1NSs seın“ olchen Menschen 11l VOTI allem ıne Eın-
sprach der Heılıge Vater ZU Ihema „Eın ladung ZUT Neuentdeckung der Kontempla-
heıt 1Im Hören und Aufnehmen des Wortes t1on und Jenes geistlıchen eges se1IN, VO  e
Gottes‘‘ Alle Christen müßten alle dem 1L1UT dıe Mystıker 1iıne tı1efe Erfahrung
Hoffnung voll Hoffnung glauben, .und sıch besıtzen. 1es INa  > ihre alte Bıographie
bemühen, Werkzeuge für dıe Einheıit und ihre Schriften dıe „Lebensform“, das
SeIN. Am September elerte der 'aps dıe Tlestament und dıe 1er Brıefe, dıe uns VO'  a
Eucharistie 1m Marıenheiuligtum glona. den vielen dıe heılıge Agnes VO  > Prag
An dem Gottesdienst nahmen VOTI allem Ju- gerichteten Briefen erhalten geblieben
gendlıiche SOWIE Christen anderer Bekennt- sınd wırd 11Nan dort derart In das Ge-
NISsSe teıl In der Homiulıe konzentrierte sıch heimnıs des dreieinıgen (jJottes und Christi,
der Papst Sanz auf dıe Gottesmutter. Am des menschgewordenen Wortes, versenkt,
gleichen Tag fand ın der Unıiversıtät Rıga daß 111a WIE betäubt bleıibt. DiIie Schriften
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SInd STar. VO  s der In iıhr durch den Porziunkola nıederfallen, „gleichsam VOT

glühenden un: langen TOl auf TIStUS, dem Brautgemach“ (vgl Leg S. C
iıhren Herrn, geweckten Liıebe geprägt, daß 3170 —- 3172).
INan nıcht leicht wiedergeben kann, W d> 1LL1UI

das Herz einer Frau erfahren konnte Das „Wırken des (re1lstes des Herrn“, der
uns In der auilfe geschenkt wurde, erschaffit
1mM Chrıisten das Antlıtz des Sohnes ottesDer kontemplatıve Weg Klaras, der mıt

einer Vısıon des „KÖön1gs der Herrlichkeıit“ In der Einsamkeıt und 1m Schweigen, dıie
ara als Lebensform für sıch und ıhre Miıt-enden sollte (Proc 1  5 beginnt

VOI allem mıt ihrer gänzlıchen Hıngabe schwestern innerhalb der äaußerst
den Geilst des Herrn nach der Art Marıens Mauern ihres Osters auf halbem Weg ZWI1-

schen Assısı und Porzıunkola wählt, Östbe1l der Verkündıigung: Er beginnt Iso mıt
jenem Geilst der TIMU (vgl 1,48), der In sıch der Vorhang des Rauchs der iırdıschen
ihr nıchts anderes mehr zurückläßt als den Oorte und Dınge auf, und dıe Gemeıin-
einfachen auf ott gerichteten Blick schaft mıt Gott wırd Wıiırklıiıchkeit 1eDE;

dıe geboren wıird und sıch hinschenkt.
Für ara ist dıe he1ß gelıebte und In

ara ermahnt, In der Kontemplatıon überiıhren Schriıften oft zıti1erte TMU der
Reichtum der eele, die, der eigenen uter das ınd VO  S efilehem gene1gt: „Weıl die-

SCr Blıck In iıhm den (Glanz der ew1ıgenentkleıdet, sıch „dem Gelst des Herrn und
Herrlichkeıit erblickt, das Morgenrot desseinem heilıgen Wırken“ Ööffnet (vgl Reg

X10 FF2811), W1e eın leeres Cal ewl1gen Lichts und den makellosen Spiegel,
trag jeden lag deiıne eele In diıesen Spie-ın das (jott dıe Fülle se1ıner en ergıeßen

kann. DiIe Parallele Marıa ara erscheıint gel au dıe TImMU dessen d der In dıe
Krıppe gelegt und In armselıge ındelnIn der ersten Schrift des heılıgen Franzıskus

auf, In der „Lebensform“, dıe ara gab gehüllt wurde. wunderbare emu un!

„Durc! göttlıche nregung habt iıhr euch rmut, dıe unl Staunen läßt! Der Önıg der
ngel, der Herr des Hımmells und der rdeOchtern un: Dıiıenerinnen des Qlier-

Ochsten großen Könı1gs, des hımmlıschen hegt ın eıner Krıppe“ (Brıef I C 1419221
2902aters, gemacht, uch dem heilıgen Gelst

verma und entschieden, der Vollkom- SIie wırd sıch nıcht einmal darüber klar, daß
menhe:it des heılıgen Evangelıums nachzu- AauC| ıhr als gottgeweıihte ungfrau
leben  CC (Forma vivend], in Reg VL3 und CL ungfrau“ dem 99  I MI-
FF2788). stus“ verbunden (vgl Brief2, FF 2878),
ara und ıhre Mıtschwestern wurden

UrC| die Kontemplatıon und mwand-
lung einer Wıege des Sohnes ottes wırd

„Bräute des Heılıgen elstes‘“ genannt, eın
In der Geschichte der Kırche nıcht VCI WEOI-

(Proc. IX, FF 3062). Die Stimme diıeses
Kındes ber ist CS, dıe iıhr In eıner Stunde

etfer USdTUC:  f dıe Schwester und großer Gjefahr als das Kloster ın dıe
Nonne ımmer als 99-  rau Chrıisti“ bezeıch- anı!ı der muslımıschen Iruppen 1m Sold
netl wıird och hıer klıngen ein1ıge Aus- Kaıser Friedrichs 1l fallen droht Vers1-
drücke AaUSs der Verkündigungserzählung chert. „ICH werde uch immer beschützen!“
des heiligen Lukas (vgl 1,26 — 38), dıe

Schlüsselworten werden, dıe TIa In der Weihnachtsnacht 1252 Versetz das
rTunNng Klaras auszudrücken: der „Höchste‘“, Jesuskınd ara weıt WCR VO  S ihrem ett

der Krankheıt und Liebe, dorthın,der „Heılıge Geist“, der „Sohn G’Gottes“, die
„Magd des Herrn“ und endlich dıe „Uber- weder Raum noch eıt o1bt, un: erfüllt S1e.
schattung“, dıie für ara dıe Verhüllung be- mıt einer mystıschen Erfahrung, dıe S1e In
deutet, da iıhre abgeschnıttenen Haare den unermeßlıchen Abgrund ottes VOI-

en des Altares der Jungfrau Marıa VO  =
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Wenn Katharına VvVO  —_ Siena dıe Heılıge spiegelt und In seinem Ostern alle mıt sıchvoll Miıtle1id mıt dem Jut Christiı ist.  9 die zıeht, dıe ıhn gelıebt haben.,.bis Z Teılen
große Jleresa dıe Frau, dıe VOoO  = „Wohnung‘“ seiner Leiıden dus Liebe

„Wohnung“ Dbıs ZUT Schwelle des Großen
Könı1gs ın der Seelenburg eılt, T herese VO Die zarte Achtzehnjährige, dıe VOoO  S
Jesuskınd dagegen jene, dıe In evangelI- Hause In der Nacht ZU Palmsonntag 212
umsgemäßer Eınfachheit den kleinen Weg {lıeht, äßt sıch auf das Abenteuer der
geht, ist ara dıie eıdenschaftlich In den Erfahrung ohne ZÖögern 00 und

Gekreuzigten Verliebte, mıt dem S1e glaubt das Evangelıum, das ihr VO  -
sıch absolut ldentifizieren möchte Franziskus gezeigt wurde, und nıchts

deres. S1e Ist Sanz versenkt mıt den AugenIn einem ihrer Brıefe drückt S1Ee sıch WIEe des Leibes und denen des erzens In den
folgt AUusSs „SCchat, daß Er deinetwillen und gekreuzigten Chrıistus und C1-
sıch ZU Objekt der Verachtung gemacht fährt dıe Vereinigung, dıe S1IE umwandel
hat, und tolge seinem Beıspıiel, ındem Du
dich dUus Liebe ıhm In dieser Welt VOI- In das Kloster VOon San Damıano einge-
AC|  1C| machst Siıch deınen Bräutigam, schlossen, in einem VO  —_ rmut, Mühe,
den Schönsten aller Menschenkinder, VCI- JIrübsal und Krankheit, ber uch vVvon

schwesterlicher Gemeinschaft Intensivachtet, geschlagen und SaNzZCN Körper
wıederholt gege1ßelt, und WIEe nde gekennzeichneten eben, daß In der
unter den schrecklichsten Schmerzen Sprache der „Lebensform“ mit dem Namen
Kreuze stirbt. Schau und betrachte ıhn, und „heılıge Einheit“ bezeichnet wıird (anfäng-
suche, ıhn nachzuahmen. Wenn Du mıt ıhm lıche FF2749), kennt Klara dıe
leıdest, wiıirst Du mıt 1nhm herrschen: WENN reinste Freude, dıe Je eın Geschöpf erfah-
Du mıt ıhm weınst, wIrst Du ıch mıiıt ıhm LE durfte: Jene; In Chriıstus 1n vollkomme -
ireuen;: WECNN Du mıt ıhm Kreuze der er Vereinigung mıt den 10(S) göttlıchen
ITrübsale stırbst, wiırst Du mıt ıhm dıe Personen eben, daß S1e gleichsam ın
hımmlischen Wohnungen 1mM Glanz der den unaussprechlıchen Lebenskreis der

dreıifaltigen Liebe eintritt.Heılıgen besitzen, und Deıin Name wiırd 1mM
uch des Lebens aufgeschrieben seın“
(Brief2, 2879 Das Leben der eılıgen ara Wal unter

der Anleıtung des heılıgen Franzıskus keın
Klara trat mıt aum 18 Jahren 1INs Kloster eremitisches Leben, uch WECENN kontem-
eın und starb mıt nach einem en der platıv Wal und In Klausur gelebt wurde. Um

S1e, dıe WIEe dıe Vögel des Hımmels und dıeLeıden, des N1ıe vermıinderten Gebetes, der
Einschränkungen und uße Aus dıiıesem Lilıen des Feldes en wollte (Mt 6,26.28),
„Drennenden Verlangen nach dem versammelte sıch Ce1IN erster Kern VO  —

Gekreuzigten“ heraus Wal ber nıchts für Schwestern, denen (Jott alleın genuügte.
S1IEe ıne ast An iıhrem Lebensende sagtl SIEe Diese „kleine Herde”, dıe sıch rasch VCI-

orößerte 1mM ugust 1228 zählte INanBr. Raıinaldo, der iıhr beıstand „Im
langen Martyrıum elner schweren schon wenIigstens 25 Klarıssenklöster (vgl
Krankheit ist MIr, seı1ıt ich dıe (snade me1l- Brief vVO  z Kardınal alnaldo AFH5), 1912,
N1CSs Herrn Jesus Chrıistus durch selinen Diıe- 444 — 446) —, kannte keıinerle1 Furcht (vgl
1CT Franziskus kennengelernt haben, keine Der Glaube WAar für S1Ee Grund

ruhiger Sıcherheit mıtten ıIn er Gefahr.Peın lästıg BCWESCH, keıne uße schwer und
keine Krankheit hart, lhıeber Bruder“‘ (Leg Klara und ihre Schwestern besaßen eın

FF3247). Herz ogroß WIE die Welt Als Kontempla-
tl1ve legten S1e für dıe I1 Menschheit

och der, der Kreuze leidet, ISt uch Fürbitte e1in Als Menschen, dıe für dıe tag-
der, der dıe Herrlichkeit des aters wıder- lıchen Probleme eines jeden aufgeschlossen
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n’ verstanden Ss1e. C5S, jede Peın auf sıch Auferstandenen, der ZULl Rechten des Va-
nehmen: Da Wal nıemand, der ıne ters lebt, dargebracht.

orge a  C: leiden der sıch ängstigen
MUu. der verzweılfelte, der nıcht 1im Her- Be1l diıeser Jubiläumsfeıer, hebe CAWE-

S  IM wendet sıch die Aufmerksamkeıt der
JC diıeser etfenden Frauen eın cho fand
ara weınte und hat den Herrn für ıhre g - SaNzZCH Kırche mıt wachsendem Interesse

der ıchtvollen Gestalt heißgelıebtenlıebte Stadt Assısı, dıe VO  Z den Iruppen des utter Miıt 1evıiel größerem 111erVıtale VO  = Aversa belagert wurde, un! S1C müßte sıch da AT Blıck auf S1e rıchten,erreichte dıe Befreiung der Stadt VO
AUS iıhrem Beıispiel nregung schöpfen,neß; S1e betete Jjeden Tag für dıe Kranken

un: heılte S1e viele Male mıt einem KTreUuZz- den der (inade des Herrn entsprechenden
Schwung In täglıcher Hıngabe dıe Auf-zeichen. Überzeugt davon, daß keın aD O-

stoliısches Leben g1bt, hne sich In dıe gaben des kontemplatıven Lebens VCI-

mehren, AUS dem dıe Kırche 1e]1 Kraftdurchbohrte Seıte Chrıstı KTreuz VCI- für iıhr missıonarısches Wırken In der heuti1-senken. chrıebh S1E gnes VO  — Prag mıt
SCH Welt bezıjeht.den Worten des eılıgen Paulus .„ICch

chätze ıch als Miıtarbeıterin Gotte Christus, Herr, sSe1 MG Licht und dıe
Freude Herzen!(Röm 16,3) und Stütze für dıe schwachen

un: schwankenden Gheder se1INeEs Naus-
Miıt diıesen Wünschen erteıle ich uch ensprechliıchen Leıbes“ (Brıef37
Uum Zeichen tiefer Verbundenhe1i eınen

Klara VOINl Assısı wırd uch VO  S einer De- besonderen Apostolıschen egen.
sonderen Art Ikonographıie, dıe se1it 1600 Aus dem Vatıkan, dem . August, lıturg1-

scher Gedenktag der heilıgen Klara VO  =viel Erfolg a  S, oft mıt der Monstranz In
der Hand dargestellt. Die Szene ermnert, Assısı des Jahres 1993, dem meılnes Pon-
WE uch In feierliıcher Form, dıe De- tiıflıkates (L’Osservatore ROomano, Wochen-
scheı1dene Wiırklıiıchkeit dieser Frau, dıe ausgabe ın deutscher SpracheZ T. 36
schon sehr ran WAaTr, ber sıch VO  —_ WEe1 93, 8f.)
Schwestern gestutz VOT dem Ziborium aUus

Sılber, das dıe Eucharıstie enthielt, nıeder-
nsprache dıe rdensobernwart (vgl LEg Za FF 3201), das sıch

VOI der 1ür des Speisesaales befand, als sıch Vom bıs November 1993 hat dıe
draußen dıe Wult der Iruppen des alsers Unıon der Generalobern ZU1 VOr-
austobte ara lebte VO  — diesem Brot, das bereitung auf dıe Bıschofssynode 1994 über
S1Ee freılıch nach dem Brauch ıhrer eıt 11UT „Das gottgeweıihte Leben heute“‘ Vertreter
sıebenmal 1Im Jahr empfangen durfte. Auf der natıonalen Ordensobernvereinigungen,
dem etft iıhrer Krankheıt tiıckte S1e OrpO- Bıschöfe, dıe der Synode teilnehmen
rale und schıickte S1C den Kırchen des werden, TITheologen und Miıtarbeiıter der ro-
als VO  — Spoleto. mıschen Kurle, Journalısten und erausge-

Der VO:  - Ordenszeıitschriften einem In-
Tatsächlich WaTl das en Klaras ternatıonalen Kongreß nach Rom e1IN-
eiıne Eucharistie, weıl S1e ebenso WIEe Fran- geladen. Zum Abschluß der Tagung rief
zıskus VO  — ıhrer Klausur AUS ständıg (jott aps Johannes Paul Il dıe katholıschen
1im dankte mıt Lob, Flehen und Für- Ordensgemeinschaften ZUT Erneuerung
1  C mıt Weınen, sıch Hınschenken und ıhrer Spiırıtualıtät und lan be1ı
pfern. es wurde VO  > ihr ANZENOMME der Evangelısıerung auf. „Dıie Kırche
und dem ater 1ın Vereinigung mıt der braucht keine Ordensleute, dıe sıch VO

endlıchen „Danksagung“ des eingeborenen Säkularısmus und VO  S den Ansprüchen der
Sohnes, des Kındes, des Gekreuzıigten un! heutigen Welt blenden lassen, sondern
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tıge Zeugen und unermüdlıche Apostel des
Gottesreiches“

dem dıe Hea Liebe als ganzheıtlıche,
treue und iruchtbare Hıngabe verstanden
wiırd“‘, Johannes Paul IT De1l eiıner Au-Der wiırtschaftlıche Fortschritt. dıe Ssozlalen

und polıtıschen Gegebenheiten, dıe Erwar- dıenz für dıe Jeilnehmer eiınes Moraltheo-
logen-Kongresses In Rom Zugleıch bekräf-Lungen der Jugend und dıe tıefgreifenden

Veränderungen In der heutigen Mentalıtät tıgte der 'aps dıe Empfehlung der
verlangen VO  — der Kırche und damıt uch Enzyklika bezüglıch natürlıcher Methoden

der Geburtenplanung. och dürfe das Prin-VO  am} den Ordensleuten 1Ine zeıtgemäße
Verkündigung der christlichen Botschaft. ZIp der verantwortlichen_ Fortpflanzung

nıcht „1In einem negatıven Verständnis 1IN-och wichtiger als dıe Sendung der (J= terpretiert werden. SOZUSagen als Eın-densleute und ihr Dıienst für Kırche und
Welt sSe1 freılıch iıhre Spiriıtualität, ihre schränkung einer großzügigen Liebe, SOMN-

ern vielmehr als Ausdruck und olge derWeıhe un! Hıngabe Gott. Vıele Men-
schen, uch Gläubige ühlten sıch heute ın Hıngabe“. Miıt Befriedigung vermerkte Jo-

hannes Paul IL., daß inzwischen viele nıcht-das Llüchtige JTagesgeschehen, In Gileich- konfessionelle internationale Organıisat1io-gültıgkeıt, Relatıvyvismus und Indiıyvidualis-
[1LLUS verstrickt „Der schwındende iInn für HCN den Wert Von natürlıchen Methoden

für dıe verantwortliche Fortpflanzung NeT-das Transzendente und der Verlust für das
Gespür VO  — Sünde scheıint uUNseTE heutige kennen. ach den Worten des Papstes
Kultur kennzeichnen“ Daher erwarte

wırd dıe Posıtion der Enzyklıka uch durch
beunruhigende Erscheinungen 1mM BereıchINan VoO  — den relıg1ösen Instıtuten einen

„NCU! apostolischen KFlan‘: dıe geistige künstlıcher Fortpflanzung und polıtischer
Bevölkerungspolitik gerechtfertigt. WerErneuerung muüsse oberste und lebens- sıch heute echt für den Schutz derwichtige Aufgabe der Ordensgemeinschaf-

ten SeIN. Schöpfung engagılere, musse sıch zumiındest
uch für den gleichen Respekt gegenüber

Dıie ÖOrdensoberen vertraten 145 000 Or- der „Natur des Menschen In all seınen DI-
densmänner, dıe 1n 2A5 relıg1ösen Instıtuten mensiıonen“ einsetzen. Vor allem sSe1 Sol1i1-

darıtät mıt den Schwächsten und Wehrlose-ıIn er Welt leben Im Miıttelpunkt der
Konferenz tanden Überlegungen Der sten gefordert. Im Konflıkt zwıschen
„theologische Konzepte des Ordenslebens‘‘ reichen und Völkern dürften LÖsun-
SOWIeE ıne Bewertung ‚von kırchlicher Pra- SCH N1IC! mıt den „Waffen des bıotechni-
X1S und Erfahrungen des Ordensle- schen Fortschrıttes  CC und dem wirtschaftli-
ens Im Verlauf der Konferenz arbeıteten hen Übergewicht des Stärkeren gelöst
dıe Jeilnehmer einem Grundlagenpa- werden. Notwendiıg se1 eın authentischer
pler für dıe nächste Bıschofssynode und dıe Fortschritt ach den Forderungen eıner
künftige Dıskussion über das Ordensleben „menschlıchen Ökologie“ (KNA /OKI/
(L’Osservatore Romano Z Z93) 49

Würdigung der Moral-Enzyklika
„Humanae Vıtae“ BISCHO  DE

Papst Johannes Paul I1 hat dıe Moralenzy- 'aps Johannes Paul Il hat offizıell dıe ler-
klıka „Humanae ıtae  CC aps auls VI g - mıne für dıe wel Bıschofssynoden 1m Jahr
würdigt un eıner „Kultur des Lebens“ 1994 festgelegt. Die „Arbeıtsphase“ der
aufgerufen. DE Jahre nach seinem Ersche1- Afrıka-Sondersynode findet VO 10. Aprıil
1CH erwelse sıch das okumen als e1in bıs ZU S Maı 1994 1Im Vatıkan dıe
„HCU! pädagogischer Entwurf auf der Synode ZUT Erneuerung des Ordenslebens

VO bıs Oktober ebenfalls In Rom. InLıinie eINes umfassenden Humanısmus, ıIn
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eıner 1Im Vatıkan veröffentlichen Botschaft ıtuatıiıon katholıscher nternate
der dre1 delegiıerten Präsıdenten der

Fragen der Internatserziehung und derA{frıka-Sondersynode alle Bıschöfe auft
dem schwarzen Kontinent wırd daran DN- Weıtergabe des Gilaubens tanden 1mM Mit-
NETT, daß der Jagungsort Rom dıe „he1ßer- telpunkt der Jahrestagung der Vereinigung

Deutscher Ordensschulen und -Internatesehnte ständıge Teilnahme“ des Papstes
den Sıtzungen sehr erleichtern werde. ZuU (ODIV) dıe In ürzburg

nde gng Eıne „deutlıche JIrendverlang-einem späteren Zeıtpunkt wolle Johannes
aul I1 ann verschiedene eıle Afrıkas De- samung” be1l der Schließung VO  S katholi-
suchen, den Gläubigen ın eiıner „Phase schen Internaten sıeht Pallottimnerpater

Hans-Joachım Wınkens, ODIV-Vorstands-der Feierlichkeiten‘“‘ dıe Resultate der Syn-
ode darzustellen. DIe Afrıka-Synode STe mıtglıe und Dırektor des Vınzenz-Pallotti-
unter dem TIhema „‚Die Kırche In Afrıka Kollegs In Rheıiınbach be1l Bonn. Er rechne
uUun: ihre evangelısıerende Mıssıon auf das ‚.Wal amıt, da ß In den kommenden Jahren
Jahr 2000 hın  “ Ihema der Ordenssynoden einıge der insgesamt 150 katholıschen In-

ernate In der Bundesrepublık aufgegebenist „Das geweıhte en un! seıne Mıssıon
INn Kırche und elt“ (KNA 17209). werden müßten, doch hätten sıch dıe me1l1-

sten Eınrıchtungen stabılısıert So sSe1 ke1l-
1CSs der 41 VO  = Männerorden getragenen

AUS DE  z BEREICH DER Internate In diıesem Jahr VO  —_ Schließung
ORDENSOBERN  EINIGUN:  EN bedroht Dıie bestehenden Internate WUÜr-

den gebraucht. Vor allem 1Im Norden
Deutschlands kämen ADIS Prozent der

Neuwahl des Vorstandes der Schüler nıcht mehr AUus gut katholıschen Fa-
Ordensobern der rüderorden mılıen“ Besonders berufstätige Eltern, Al-
und -kongregationen Deutsch- leinerziehende, Selbständıge und Eltern
an VO  e} sogenannten Problemkındern schıick-

ten ihre Kınder 1INS nterna DiIie katholi-Erstmals fand dıe Mıtgliederversammlung
der VOB gemeınsam mıiıt der Miıtglieder- schen Eınrıchtungen mıt monatlıchen

Durchschnittspreisen VON 500 DIS 700 Markversammlung der VD  S vgl 34, lägen deutlıch unter dem Preisniveau der1993, 464) Lediglıch dıe satzungsgemäßen
Mitgliederversammlungen VO  — VD  © un prıvaten „Konkurrenz“, ınkens. Er

bezeıchnete das Internat als einen „Ort PCI-VOB fanden Im Rahmen
diıeser Ssatzungsgemäßen Mıtgliederver- sonal erfahrbarer Kırche‘‘ e1 gehe

wenıger dıe Vermittlung rein katholı-sammlung tätıgte dıe VOB dıe Entlastung scher Inhalte, sondern 99 chrıistlıches (Gje-ıhres Kassenverwalters un: iıhres Vorstan-
des, und Ian chritt dann ZUT Neuwahl des dankengut allgemeın“. Von den rund

13 000 Schülern ın katholıschen InternatenVorstandes Dıeser sıch folgender-
maßen leben {I{wa 3500 In Einrichtungen der Män-

nerorden.Vorsıitzender: Bruder TIhomas Bıschop,
(CCanısianer:
Erster Beıisıtzer und Stellvertreter: Frater Ordenshochschule der alTOoM-
Herbert heller FSC N& In Vallendar wırd Theologı1-/weıter Beisıtzer: Frater Donatus Wıe- sche Fakultät
denmann Ö
Generalsekretär un: Kassenverwalter: Wenige Tre VOT ihrem 100 Geburtstag
Bruder Bernward Elsner FMMA ;: wurde dıe Phiılosophisch-TheologischeGeistlicher Beirat: Wolfgang Schuma- Hochschule der Pallottiner In Vallendar be1
cher (arm. Koblenz Urc| Dekret der Kongre-
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gatıon für das katholiséhe Bıldungswesen land-Pfalz g1bt einen Jährlıchen Betriebs-
VO 7.10.1993 In den Kang einer Fakultät kostenzuschuß.
erhoben Sıe erhielt damıt VOT allem das el-
genständıge Promotionsrecht ıIn katholi- Herausforderungen für dıe Zukunft der
scher Theologıe. DiIie Geschichte der IH  — IH  —. sınd ıne langfristige Sicherung

eiInes wissenschaftlich qualifizierten ehr-begann 15896 In Koblenz-Ehrenbreitstein;
1945 erfolgte dıe Verlegung VOoO  = Limburg KÖrpers und dıe Finanzierung der Jährlı-
ach Vallendar. 1979 erfolgte dıe staatlıche hen Betriebskosten. Angestrebt wird 1ne

internationale /usammenarbeit der Pallot-Anerkennung durch Verleihung des Status
eıner wıssenschaftlichen Hochschule tiner In der JTrägerschaft und die Koopera-

tion mıt anderen deutschen Ordenfreiler Trägerschaft. Staatlıcherseits WAar
damıt grundsätzlıch uch das Promotions- DIe Erhebung der Hochschule ZUrTr Fakultätrecht verbunden: fehlte och dıe entspre- soll In einem akademischen Festakt mıt
chende kırchliche Genehmigung. Der An- dem Tlierer Bıschof Dr. ermann 0N
trag auf eigenes Promaotionsrecht wurde Spıtal est Könı1gın der Apostel 1994 DC-19851 dıe Deutsche Bıschofskonferenz g - felert werden.
stellt, dıie ach langen Verhandlungen 1m
Jahr 19972 iıhre Zustimmung erteılte als
Grundlage für dıie 1Un erfolgte Entschei- Generalversammlung der
dung der Kongregation für das katholische
Bıldungswesen. Vom DIS September 1993 fand 1M sSCNe-
An der DE  e wırken D dreizehn ehr- chıschen Olmütz dıe Generalversammlung
stuhlınhaber, fünf Honorarprofessoren, der Unıion der europälischen Ordensobern-

Konferenzen UCESM) Im Miıttel-WEeI1 Dozenten, acht Lehrbeauftragte und
WEe1 emeritierte Professoren, dazu weıtere pun der Überlegungen stand dıe OTrDe-
fünf wıissenschaftliche Miıtarbeiter. DiIe Ge- reıtung der Bischofssynode 1994 ber das
samtza der Studierenden incl Gasthörer gottgeweıhte en und seıne Sendung für
Jag In den etzten Jahren zwıischen 180 und Kırche und Welt
300 Schwerpunkte INn Forschung und Te Ehrengäste der UCESM-Tagung, dıe auf
sınd insbesondere dıe Theologie des ApoO- Eınladung des amtıerenden Vızepräsiden-stolates und der Bereıch Erwachsenenbil- ten Domiminık uka 1m Priestersemi-
dung/Weiterbildung. Durchgeführt werden Nar der Erzdiözese (Olmütz stattfand,
00 zehnsemestriger Dıplomstudiengang unfer anderem: Bischof von den Berghe VO  _
Katholische Theologie mıt Aufbaustudien- Antwerpen als Repräsentant des Rates
Sang Lizentiat und Doktorat, außerdem der Europäischen Bıschofskonferenzen
00 Studiengang für das Lehramt eal- (CCEE) Dr aul Becher VO Zentralko-
schulen im ach „Katholısche Relıgion“ In mıtee der deutschen Katholıken als Präsıi-
Zusammenarbeit mıt der Unıiversıtät KO- dent des kuropäischen Laıenforums, und
blenz-Landau. Angeboten wird eın FKın- Sr Klara Sıetmann MSC, dıe Generalobe-
führungsstudium Erwachsenenbildung rIN der Hıltruper Missıonsschwestern und

amtıerende Vorsıiıtzende der Unıion der (Ge-Weıterbildung und dazu dıe Möglıchkeıt
des Kontakt- und Senjıorenstudiums. neraloberinnen (UISG) AUs Rom Für dıe

Relıgi1onskongregation ahm deren Se-Jräger der IH  — ist dıe Norddeutsche Pro- kretär Erzbischof Javıer Erri  'AZUNFNLZ der1NZz der Pallottiner mıt SI1ıt7 In Limburg, Generalversammlung derMteıldurch dıe uch dıe gesamte Finanzıerung
der Hochschule In Verbindung mıt einem Hauptreferent der Vollversammlung War
Förderverein und eiıner tıftung ZUT OTde- der belgische Jesult Jan Kerkhofs mıt einem
IUNg der 1IH  e erfolgt. Das and e1in- Vortrag ber dıe Ausrichtung der Werte In
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Europa als Herausforderung Ordens- Im Hınblick auf dıe kommende Bıschof{fs-
leute. Darın berichtete über ıne SOz1010- synode 1994 hat dıe Vollversammlung der
gische Langzeıtstudie zwıschen 1981 und In ()lmütz einıge Empfehlungen
1993 ZU Studıum der erte in Kuropa, be]l erarbeıtet und verabschiedet. ESs wurde
der über 750 Millionen(!) Personen befragt dazu aufgefordert, den als Synodalen
worden g und beschrieb den tiefge- der Bıschofssynode 1994 teillnehmenden
henden Wandel, dıie renzen der Indıvıdu- Bıschöfen des Jjeweıls eigenen Landes dıe In
alısıerung und dıe Sehnsucht ach Vertlie- ()lmütz formulıerten Anlıegen der Ordens-
fung des geistlichen Lebens als Her- leute Europas nahezubringen.
ausforderung un: Chance für dıe Kırche

Zum Programm der (Jeneralversamm-un dıe Ordensleute. Er VerwIes dabe1 auf
zahlreıiche Publikationen In verschlıedenen lung gehörte dıe turnusmäßıige Neuwahl

des Generalsekretärs der AUS demLändern, INn denen dıe Ergebnisse diıeser
Kreıis der amtıerenden GeneralsekretäreLangzeıtstudıie veröffentlicht wurden,

uch auf das uch VON Paul ulehner und DZW. -sekretärınnen der natıonalen ()rdens-
obern-Vereinigungen und eines Stellvertre-ermann Denz: Wıe Europa leht und

glaubt (Patmos Verlag, Düsseldorf. ISBN ters der eıner Stellvertreterıin. Aus den
Wahlen 1n dıe Generalsekretärın der 5Spa-3Der Analyse ügte erk-

hNOofs bemerkenswerte persönlıche Überle- nıschen Ordensoberinnen-Vereinigung, Sr

SUNgCH ZU IThema Sıch dem (reist Jesu Luz Galvian de Grande RSCJ, als GuG Ge-
vertrauen neralsekretärın der hervor. S1e

wurde für ıne Amltszeıt VO  —_ her Jahren als
Erzbischof Javier Errazurız legte In seinem Nachfolgerin VO  } Joseph Dargan SJ BG-
Referat Überlegungen ZUFNM gottgeweihten wählt, der se1ıne Amtszeıt als Generalse-
Leben AU.® Anlaß der Bischofssynode 1994 kretär der irıschen Ordensobern-Vereıni1-
VO  S Auf Betreıben der Delegatıon Aaus SUuNgs nde ugust 1993 eendete Zur
eufschlan: WAarTr uch der Leıter der Zen- Stellvertreterın VO  —; ST. Luz Galvıan de
tralstelle Weltkıirche, Gerhard Mocken- Grande 1mM Amt der CESM-Generalse-
haupt MSEF nach Olmütz eingeladen WOI - kretärın wurde ST. Suzanna aumann AUsSs

den; berichtete In einem kurzen der Schwe17z gewählt. S1e ist für dıe ereın1-
Statement über dıie Solidarıtätsaktion der SUuNng der (Ordensobern der Schwe1l7z
deutschen Katholıken mıt den Menschen In als Sekretärın tätıg.
ıttel- und Usteuropa, RENOVARBIS:
gng dabe1 insbesondere ıne nforma- [)Das vierköpfige Leıtungsgremıi1um der
tıon der rdensobern-Konferenzen 1mM Ost- besteht nach den dıesjähriıgen
lıchen WI1IeE westlichen Europa über Ziele Neuwahlen aUuSs TEeI Schwestern und einem

Ordensmann: ST. France Delcourt (Präsıi-und Möglıchkeiten dieser Aktıon,
nachdem bereits dıe Bıischofskonfe- dentıin), Domuinıiık uka (stellv. Präsıi-
IeENZCN 1m Osten Europas schriftlich über dent); ST. Luz Galvıan de (irande (General-
RENOVABIS informiert worden sekretärın) und ST. Suzanna aumann

(stellv. Generalsekretärıin). Das ständıge
Auf der Tagesordnung der Generalver- Sekretarıliat der In Brüssel wırd
sammlung sStan:! eın Bericht der natiıonalen VO  —_ ST. Francoise S5oury-Lavergne geleıtet.
Ordensobern-Vereinigungen über das Ver- Die Fiıinanzen der werden von
hältnis zwischen den Bischöfen un Ordens- olfgang chumacher Carm. verwaltet
leuten (Mutuae Relationes) In ihrem and
Eıne Z/Zusammenfassung und Analyse der Von den napp 500 000 Ordensleuten In
eingegangenen Berichte wıird VO Sahnlz Europa gehören nach neuesten statı-
Vorstand der vorbereıtet und VCI- stischen Angaben mehr als VE Frauen-
Ööffentlıicht. geme1ınschaften.
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AVO-Jahrestagung 1993 Bischofskonferenz. dıe interessierten IrCcN-
Mehr als Ordensfrauen AaUus Deutsch-

lıchen Einrichtungen Hılfestellung In Sa-
hen Betriebswirtschaft, Marketing-Serviceland, ÖOsterreich und der Ischechischen Re- und Verkaufsförderung anbıetet einNıgEpublık trafen sıch 22./223.Oktober 1993 Regeln ZUT Z/Zusammenarbeit mıt Graphi-In ürzburg ZUT Jahresversammlung ern und PR-Agenturen. Zum drıttender Audiovisuellen Jreffs der Ordensleute

Die 1981 gegründete AVO verste
schließlich gab Dr. Gerburg Vogt SAC
(IKM/München) den versammelten eıl-sıch als eın informeller Zusammenschluß nehmer/-innen ein1ge wertvolle Tıps ZU

VO  = weıblichen und männlıchen Ordensleu-
ten, dıe der rbeıt mıt Medien interes-

Verhalten be1 Radıo- und Fernsehinter-
VIEWS dıe Hand Möglıcherweise annsıert sınd und sıch dementsprechend dUus$s- dieser VO  —> der Referentin anhand vO  —_ V-tauschen un weıterbilden möchten DIe Interview-Ausschnitten präsentierte T he-dıesjährige JTagung ZU 1 hema suchte dıe menbereıch zukünftıg 1m Rahmen eiınes1997 aufgenommene Dıskussion ZUT rage

nach „Konzepten und Grundzügen“ WCCI-
praktischen Interview-Traimings vertieft
werden.

bender Öffentlichkeitsarbeit der Ordensın-
stıtute fortzuführen, Prof. Dr. Rüdıger Eıne letzte, dıe Jagung abschlıießende
Funıiok (AVO-Koordinator und Dırek- Runde verhandelte vornehmlıche Organısa-
tOTr des Instıtuts für Kommuntikation und torısche Fragen; J1er beschlossen die 11WC-
Medien IKM, München). senden AVO-Mitglieder ıne \

tärkte Z/Zusammenarbeit mıt der Ver-
In seinem Grundsatzreferat beleuchtete ein1gung Deutscher Ordensoberen
der Bamberger Kommunikationswissen- Zugleıch wurde en AVO-Koordina-
schaftler Prof. DDr. Manfred ünl Publıc toren-1leam estimmt: ıhm gehören Leo-
Relatıons PR) Werbung und Sponsoring OTa Wılson FSP (Düsseldorf) und Dr Rı-
1mM Spannungsfeld VO  S internen Selbst- und chard Klıem Worms) DiIe nächste
extiernen Fremdbildern. Insofern Kırche Jahrestagung des Audıiovısuellen Jreffs der
und Orden 1Im Rahmen der angestrebten Ordensleute findet 1994 In
Imageverbesserung Prozel3 gesell- Ludwiıgshafen (Ulrich nge OP)schaftlıcher Kommunıkatıon teılnehmen,
muß en solches Engagement unter Organı-
satıonskommunikativen Vorzeıchen als g — NA|  EN AUS DENwollte „Einmischung“ verstanden werden, ORDENSVERBANDENdıe immer uch In „Konkurrenz anderen
Mıtbewerbern“ STe

uropakloster der BenediktinerDer zweıte eıl der Tagung wıdmete sıch
ann her praktıschen Problemen der Pu- / wel Benediktiner AUS der niederbayrı-
blıc-Relations-Arbeit. Hıer konnte Her- schen el Metten bauen ın ST Gıilgen
INann Reetz UCSSp (Köln) Der C'hancen Wolfgangsee 1mM Salzkammergut eın „E.uro-
und Probleme kırchlicher Imagekampa- pakloster“ mıt neuartıgem Konzept auf. S1e
NCN Aa Beıspıel einer ın den etzten Jah- en 1m Julı 1993 dıe Gebäude eINes ehe-
Icn konzipierten un inzwıschen ar malıgen Kinderheims VO  —_ Franzıskanerin-
erprobten Gemeinschaftswerbung der A Hen übernommen. In dem Kloster sollen
beitsgemeinschaft Katholischer Presse e.V. Menschen Gelegenheıt erhalten, uch über

berichten. Anschlıeßend präsen- ängere eıt mıt den Mönchen leben.
tıerte Hans Werner Kraus VO  — der ünche- Geplant ist außerdem e1In „Heilungsbe-
UT Medien-Dienstleistung GmbH reiCc mıt medizınısch-therapeutischen und

iıne Beratungsgesellschaft der Deutschen seelsorglichen Hılfsangeboten. Als erstes
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wırd ıne Beratungsstelle für Famılıen, Z heutigen Lage. Miıt ihrem Leben nach
Kınder und Jugendliche In Lebenskrisen der Regel „Ora ei labora bete und dA1-

eroIIne /£u dem Kloster gehört ein aste- beite” wollen Ss1e. eın anderes 4SsSe1INS-
haus mıt Betten Verantwortlicher ist odell aufzeıigen.
ater Johannes Pausch, 4 9 Priester, Psycho- Der eutsche Bundeskanzler elmut ohl
therapeut und uletzt als Spiırıtual 1mM Kaol-

WaTl der erste Prominente, der das HNC Be-
leg S{ Benedikt ın Salzburg ätıg. Er ist nedıiktinerkloster Wolfgangsee be-
SamInmMEeN mıt 'ater Andreas Bosl, und

suchte Be1l seinem Sommerurlaub klopfteVO  s eru Lehrer, den Wolfgangsee BC- der Bonner Regierungschef eINes bends
wechselt, un dort eın neuartıges Kloster-
konzept, das ber dıie en TIradıtıonen nach eıner Wanderung dıie T1ür des „Eu-

ropaklosters Gut Aıch“‘ In ST Gıilgen un
des Ordens anknüpftt, verwirklichen.
Miıttlerweıle ist uch eın erster Kandıdat plauderte anschlıießend ıne Stunde mıt

den Mönchen über Europa natürlıch (Oraufgenommen und eingekleıidet worden, densnachriıichten 3 D 1993, 70)weıtere Anwärter stehen bereıt. DDas Klo-
Ster hat vorerst axımal Platz TÜr ZWO Be-
nedıktiner und wird ausschließlich AUS e1gE- Benediıktinıische eugründung 1n

SachsenNCT Kraft un:! AaUus Spenden finanzılert. Auch
dıe Klosterkırche errichten dıe Ordens-
männer in Eıgenleistung. Am . August 1993 hat dıe Benediktiner-

abte1 iıne kleine monastısche Neu-
Im Miıttelpunkt des Europaklosters soll eın gründung In Wechselburg/Sachsen VOTISC-
Raum der Stille, der Meditatıon un! des NOMMECIL ach über zweıjährıgen
Gebets stehen. Ernsthaft interessierte Überlegungen und Vorgesprächen
Menschen können uch ängere eıt sıch das Konventkapıtel Weıhnachten
SAa4IMIMMECN mıt den Mönchen en Orberel- 1997 einem olchen Schriutt entschlossen.
tet wırd eın „heılender Bereıc CC mıt era- Der Entscheidung VOTaAaUSSCHANSCH
peutischen und seelsorglıchen Hılfsange- eın werbender Besuch VO  — Bıschof
boten Dort soll versucht werden, dem Je- oachım Reinelt/Dresden eıßen In
suanıschen Auftrag 99.  aC| Kranke wıeder SOWI1eEe mehrfache Besuche des Abtes und
gesund“ nachzukommen. on eute STr verschiedener Konventmitglieder dort Eın
INECMN Ratsuchende In das MC Benedıiıkti- Konventuale, der Jjetzt uch ZUT CGirün-
nerkloster, In dem der Umbau in vollem dungsgruppe gehört, Wäal schon se1ıt NOo-
ange ist. Von nfang soll das Haus vember 1990 Z Seelsorgsmithiılfe ın der
offen und benediktinisch-gastfreundlich 1Öseze Dresden-Meıßen ätıg und konnte
se1InN. Dreı Flüchtlinge AaUus osnıen wurden erste Erfahrungen ın der geistig-geistlı-
aufgenommen. hen Sıtuation WI1IEe uch der Seelsorge VOT

Ort sammeln.
Dıe Öönche CNNCN sıch „Europa-Bene-
dıktiner‘“. Sıe wollen versuchen, „Antwor- Dıiıe kleine Gemeinschaft umfaßt ıJer Mıiıt-
ten auf dıe Fragen der Gegenwart glıeder, davon Wel Priester. SIe übernımmt
geben“. Vorbild ist ihnen der hl Benediıkt, dort dıe Seelsorge ın der Pfarrgemeıinde
der 1m Jahrhundert dem abendländischen Wechselburg (in exiremer Dıasporasıtua-
Mönchtum den entscheıdenden Impuls t1on mıt einem Anteiıl VO  } L1UT {Iwa K S
gab In der damalıgen eıt ıtt Europa Katholiıken) SOWI1Ee dıe Betreuung der Wall-

ZUu Kreuz. TOLZ iıhrer Kleinheıtunter den dramatıschen Folgen der Völker-
wanderung: Destabilisierung, (GGjrenzverwIiI- möchte S1e dıe monastıschen Gebetszeıten

öffentlich und einladend halten und 1mschung, ewalt, Radıkalısmus und Persön-
lıchkeitskrise der Menschen. Diıe Bene- Rahmen ihrer Möglıchkeiten und der be-
dıktıner VO Wolfgangsee sehen Parallelen grenzten räumlıchen Voraussetzungen
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chenden Menschen, VOI em den Priestern Mittelamerika. Peru und Spanıen. Ihre
der Regl1on, TÜr Jage des geistliıchen Selbst- Amtszeıt beträgt acht re
ındens und Auftankens ZUT Verfügung STe -

Eın wichtiges Ere1gn1s Wäal dıe Nnwesen-hen uberdem ist das Vorleben und Ver-
mıtteln (Vorträge Unterrıicht) abend- heıt VOIl Lalen AUus verschiedenen I Aän-

dern, dıe Tür 1ne knappe OC mıt e1gE-ländısch-benediktinisch geprägter erte In
einer weltanschaulıch ausgelaugten Umge- NS Programm Kapıtel teilnahmen. SIie

vertiraten dıe Jlausende VON Miıtarbeiter/-bung eın wichtiges nlıegen. innen In den verschıiedenen Werken der
Von der 1Özese Dresden-Meıßen wıird das Gemeıinschaft. Ihre Anwesenheıt sollte den

Wiıllen dokumentieren, die /usammenar-dıe Kırche anschließende gotische WOTr-
haus, in dem dıie klösterliche Gemeımnschaft beıt vertiefen und azu beiızutragen, daß
wohnt, SOWIE das TST In den S0er Jahren CI- dıe Lalıen In der Kırche ıhre Aufgabe C1-

richtete Haus der Begegnung ZUTr erIu- kennen und wahrnehmen.
SuNng gestellt. Miıttelpunkt ist jedoch dıe en der Regelung VOIN Leitungs- undnoch weıtgehend erhaltene romanısche Ba-
sılıka mıt dem berühmten Lettner. echsel- Verwaltungsifragen beschäftigte sıch das

Kapıtel mıt den IThemen Spirıtualität, Sen-burg Wal VO  — seiner ründung 1M Jahre dung, Solıdarıtät SOWIEe Aus- und Weıterbil-1168 her e1n Augustiner-Chorherrenstift, dung. Eın wichtiger Aspekt WAarTr dıie Ver-
später ıne Nıederlassung des Deutschen stärkung der internationalen Zusammen-Rıtterordens ach der ufhebung In der
Reformatıon wurde auf den Mauern des arbeıt (Fr. Herbert Scheller FMS)
en OS{Tfers das Schloß der Grafen vVO  —

Schönburg-Glauchau errichtet, In dem sıch Kapuzıneriınnen
seıt der Enteignung ın der 10128 Bodenre-
form VO  — 1945 eiIn Kınderkrankenhaus mıiıt Man braucht keiıne Statistiken lesen,

festzustellen In Europa geht dıe ahl derneurologısch-therapeutischer Ausrıichtung Ordensleute STAr zurück. Doch gerade ınbefindet Dr. Gabriel Heuser OSB) dieser Sıtuatıon sıch, einen Blıck
auf dıe Weltkıirche werlfen, eın objek-

Marısten-Schulbrüder t1veres 1ıld der VaNnzZcCh Kırche der eiınes
weltweıt verbreıteten Ordens eKOM-

Das Generalkapıtel der Marısten-Schul- 100  3 Was ich 1J1er vorlegen kann, ist 11UT eın
brüder VO bıs 20 1n Rom kleiner Ausschnitt: sınd Zahlen aus
126 Teilnehmer vertraten be1ı diıeser rFeDrd- einem relatıv kleinen Orden DiIie Klarıs-
sentatıven Versammlung die 5500 Miıtglıe- sen-Kapuzinerinnen sınd eın Reformzweı1g
der des Instıtuts, das In Ländern verbrel- der 1el zahlreicheren Klarıssen, dıe eute
tei ist. fast alle dıe Klara-Regel befolgen. Das War

1mM bIs nıcht Damals hatten dıeFür den ausscheidenden Generalsuperior
E Charles Oward AaUSs Australıen wurde meısten dıe VO'  e} aps an 1263 erlas-

SCI1IC Ordensregel, dıe gemeIınsamen Besıtzder Spanıer Benıto Tbues dıe Spıtze
der Gemeınnschaft gewählt. Er War bereıts erlaubte Angestoßen VO  —_ der Kapuzıner-
acht re als Generalvıkar ın der Ordens- reform, schlossen sıch Klarıssenklöster

einer VO  —_ Laurentıa Marıa ONZO in Neapeleıtung tätıg. /7u seinem Stellvertre-
ter wurde ean Sammon AUSs den USA gegründeten und vVvon Paul 11L 15358 NeTI-

kannten ewegung d kehrten ZUT ara-gewählt. rege zurück und verfaßten UE Konstitu-
Der Generalleıtung gehören acht weıtere tıonen, dıe sıch jene der Coleta VO  —;

äte S1e kommen AUs Australıen, Brası- Corbıie und Jjene der Kapuzıner anlehn-
hıen, Frankreich, Großbritannıien, Kanada, ten
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en diıesen Klarıssen-Kapuzinerinnen IS Schwestern in Östern;: S1e sind im
g1bt noch 1ıne kleiıne ahl VO  = klausu- Schnıiıtt 55 TrTe alt. Es g1bt D Iwa ein
rierten Kapuzınerinnen des Regulıerten Dutzend Novızınnen DZw. Eınfachprofes-
Drıtten rdens, dıe vorwiegend ın der SCI, da ß achwuchs ın den streng
Schwe17z vertireten SINd. Ferner stehen dıe zurückgezogen ebenden (Gemeıninschaften
1856 VO  - Bonaventura VO  e Parıs gegrün- nıcht
eien Klarıssen der Ewıgen nbetung in

In Irıka estehen L1ULI 1eTr Klöster mıtVerbindung mıt den Kapuzınern. Das Klo-
ster In Jroyes, das eCuUute auf Sanz schwa- SAdILLTLLEINL 63 41) Schwestern

hen en ste. ist rsprung für KIö6- In Asıen sSınd dıie Klarıssen-Kapuzınerıin-
Ster der Ewıgen nbetung. S1e alle en MC  _ 11UT In Indonesıien und TIhaıland vertre-
Anrecht auf geistliıche Betreuung UrTrC| dıe ten, 1er ber mıt steiıgenden Zahlen. Diıe
Brüder Kapuzıner. beıden Klöster In Indonesıen, VO  - Dujven-

Anfang 1991 am ich VO Generalmıiını- drecht (Holland) 1937, DZW. VO  S Senden
ster den Auftrag, mıt allen Schwestern dıe- Westf.) AUS 1976 gegründet, en sıch

1997 verdoppelt. Diıe Schwesternzahl istSCI dreı Zweıge Kontakt halten. S16
besuchen und Anlaufstelle für deren Fra- VOIN auf gestiegen. Eınen erstaunlı-

hen Anklang In nıchtchrıistlicher Umge-DCH sSeInN. SO bın ich In Rom Kollege VO  z

erDbDer Schneı1ider OFM, der für dıe bung findet das klausurıerte kontemplatıve
weıtaus größére ahl der übrıgen Klarıssen en in aıland, eute Schwestern

In sıeben Klöstern eben: 1980zuständıg und uch freigestellt ist Als Ge-
In reı Osternneralassıstent führte ich uch ıne Umfrage

durch, dıe derzeıtige Sıtuation erhel- Doch der Paukenschlag gılt Mexıko!
len Die letzte Statıistik g1Ing auf 19580 ährend ın den übrıgen Staaten Lateın-
zurück. Das In Analecta OFMCap 109 amerıkas eın nNneNNENSWerter Zuwachs
(1993) veröffentlichte CUC Zanh- verzeichnen ist, wirken dıe Kapuzinerinnenlenmater1a fasse ich hıer orob USamımer VOI ex1ko OIfenbar recht anzıehend: Hıer
Als erstes erstaun 1m Unterschied ZU g1bt B d 115 Novızınnen und 163 eıt-

lıchprofessen. Seıt 1980 stieg dıe ahl derIrend ın Furopa, haben dıe Klarıssen-Ka-
puzıneriınnen weltweıt ZUSCHNOMMCN. 198() Schwestern VO  — 956 auf 1214 Sıe haben sıch

In den etzten ZzwöÖIlT Jahren ehn weılte-2550, 1992 sınd SS Iso DÜ
mehr der spürbaren Abnahme In Ita- 1CMH Trten Mexıkos nıedergelassen SOWIE In
hen5 SpanıennHolland den USA., In Peru und auf den Phılıppinen

Klöster gegründet. DiIie insgesamt posıtıve(33:44) un Frankreıich (43:55) In Europa
sınd Tast 200 Schwestern wenıger als VOI Bılanz der Klarıssen-Kapuzinerinnen ist

VOT allem Mexıko verdanken.Jahren Dennoch g1bt uch 1er Licht-
blicke: In der OWAa. und Ischeche1l ent-
steht Je eın Kloster:; noch en dıe CAWE-

Die Kapuzınerinnen des Regulıerten Drit-
ten (Ordens sınd ın Europa VO  — 497 auf 376

stern ın provisorischen Unterkünften, ber zurückgegangen; davon leben 33() In der
S1e sınd zuversıchtlıch und en Kandıda- Schweıiz. Dazu kommen Tast 100 In Tanza-
tinnen. In olen hat sıch dıe ahl VO  e auf nıa und 1im Ischad
65 erhöht. Hıer erTrTSC| das nledrigste
Durchschnittsalter (41 Jahre), in Holland Eıne eigene Geschichte un: ıne Je and
das höchste S Jahre). In Italıen, Frank- verschiedene Ausprägung en uch dıe
reich und Spanıen sınd dıe Schwestern „Klarıssen der Ewiıgen nbetung”. Sıe sınd
durchschniıttlich Jahre alt. Im Blıck auf VO  — SI (1980) auf 462 (1992) zurückgegan-
Westeuropa bıldet Deutschland ıne SCH Eıine Abnahme ist für dıe USA (83:62)
schöne Ausnahme: Hier leben 160) un: VOT allem für Europa( VCI-
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zeichnen: uch Polen Dbıldet 1er keıne AuSs: a) Als gruhdlegend wırd erachtet, daß dıe
nahme Der Verlust wıird gemi1n- kırchliche Dienstgemeinschaft ın der Eın-
dert durch Indıen. Hıer wıdmen sıch S richtung alsa In ıhrer Glaubwürdigkeit
Schwestern In AAln Klöstern hauptsächlich und ıhrem Aulftrag N1IC| beeminträchtigt
der Ewıgen Anbetung; 1980 27 WIrd. DIies älßt unter besonderen Umstän-
ank vieler Junger Schwestern ist dıe Ten- den De1l Verfehlungen ine Weıterbeschäfti-
enz steigend. SUunNng des einzelnen
Fazıt DIie Dorge, WIE be1l uns weıtergehen Wenn Verstößen die LOya-
soll, ist berechtigt. Doch eın Blıck auf dıe lıtätsverpflichtungen kommt, ist nach der
Weltkırche MaC!| Mut Nachdenklich Ordnung nıcht 1L1UT dıe Tatsache des
stimmt dıe atsache, daß gerade Schwe- Verstoßes sıch relevant, sondern ebenso
stern mıt eıner der Welt meılst unverständlı- der Tätigkeitsbereich und dıe tellung des
cChen. Sanz auftf ott ausgerichteten Lebens- Miıtarbeıiters In der Einriıchtung SOWIEe dıe
form elatıv mehr achwuchs haben als in subjektiven Gründe und dıe persönliche
der Welt sozlal engagıerte. Klarıssen iıne Lebenssituation. Es g1ibt somıt keinen Star-
are Alternatıve .heute? Diese rage ist HCN Kündıgungsautomatismus. Mıtent-
nıcht mıt Zahlen alleın beantworten scheıdend ist, ob der Mitarbeiter grundle-
(Leonhard Lehmann OfmCap, Rom) gend mıt dem kirchlichen Auftrag und den

Grundprinzipien der katholischen Kırche
übereinstimmt uch WEn 1Im Eıinzelfall

BISCHOFSKONFERENZ davon abgewiıchen ist der ob S1e ab-
und Sal bekämpftt.

DIe Deutsche Bıschofskonferenz nahm dasHerbstvollversammlung der
utschen Bıschofskonferenz Ergebnıiıs eiıner Untersuchung hber dıie Kır-

chenaustritte ZUT Kenntnıs. DiIie Ursachen
Vom DIS 23.dseptember 1993 Tand In sınd vielfältiger Art „Auf jeden all kÖön-

dıe Herbstvollversammlung der 11C1 WIT den Austritten N1IC| dadurch be-
Deutschen Bıschofskonferenz SCONCNH, daß WIT dıe Botschafft verbiegen
Es wurden NEUE Normen um kırchlichen und ‚marktgerecht‘ präsentieren. Die KIr-

he wiıird immer e1in Stachel se1n und des-Dienst- Un Arbeitsrecht gegeben. Diıese
Normen sSınd folgenden Kriıterien Orl]len- halb uch be1 vielen Menschen Wıder-
tıert spruch hervorrufen. Dıiıe Klarheıt der

Botschaft muß bleıben, uch WE WIT VCI-
Von den kırchliıchen Mıtarbeıitern wıird suchen mMUSsSsSeN, S1e verständlıcher und eIN-

sehbarer machen.““Übereinstimmung mıt dem kırchlichen
Sendungsauftrag un! mıt der kırchlichen
Lehre erwartetl, dıe uch dıe persönlıche DIie Biıschofskonferenz ahm ferner ıIne

Vereinheitlichung der PartikularnormenLebensführung umfaßt Es wıird keıne ADb-
stufung in der Loyalitätsverpflichtung der VOIL, und egte dıe GE Fassung dem Heılı-

SCH ZUT Bıllıgung VOIL. Des weıterenMiıtarbeiter geben. Diıe Übernahme be-
stiımmter Grundpflichten wırd VO  — allen verabschiedete dıe Konferenz Satzungskri-

terıen für katholische Vereinigungen.Miıtarbeitern erwartetl, unabhängıg VOINI

iıhrer Stellung in der Eıinriıchtung und ıhrem Was dıe gesellschaftlıchen Fragen betrifft‚
Tätigkeitsfeld. Abstufungen sınd ber mMÖg- ist dıe Bıschofskonferenz abelı, eın Wort
ıch ın der arbeıtsrechtlichen Reaktıon beı her sozialte Fragen erstellen.
schweren Verstößen Loyalıtätsver-
pflichtungen. S1e Oorlıentieren sıch folgen- Die Kommıissıon für Erzıehung und Schule
den Prinzipien: egte der Vollversammlung 1ne Erklärung
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ber „Bildung In Freiheit Un Verantwor- führungsbestimmungen ZU)] „Dırektoriıum
un  es VOIL. DiIie Erklärung wird als Veröf- ZUI1 Ausführung der Prinzıplen un: Nor-

InNeEN über den Okumenismus‘“.fentlichung der Kommissıon „Erziehung
und Schule‘“‘ VO Sekretarıat der eut- DIe Bischofskonferenz befaßte sıch mıt
schen Bischofskonferenz herausgegeben. eiıner Umfrage gl der tridentinischen
Die NEUC Solidarıtätsaktion RENOVABIS Messen, un sah 7A40 gegenwärtigen eıt-

be1l der ersten Kollekte das erfreulıche pun. keinen Handlungsbedarf.
Ergebnıis VO  e Mıllıonen DiIie AK-
t10n, die auf Inıtiatıve VOIN Laıen entstanden Personalıien:
ist und in Freising (Domberg) dıe Ge-
schäftsstelle hat, wırd fortgeführt. Die Dıie Vollversammlung wählte Bıschof Dr.
nächste findet al 1994 arl Lehmann Mainz) erneut für sechs

reZ Vorsitzenden der Deutschen Bı-
schofskonferenz. Der bisherıige steillvertre-

DIe Biıschöfe gaben ıne Erklärung aD über tende Vorsitzende., Erzbischof ID ar
dıe bedrückende Lage 1m ehemalıgen a
goslawıen. Saier, wurde ebenfalls 1m Amt bestätigt.

Prälat ılhelm Schätzler wurde erneut ZU
In seinem Eröffnungsreferat sprach der Sekretär der Deutschen Bischofskonferenz
Vorsitzende der Bıschofskonfiferenz, Dr.
arl Lehmann, Bıschof VON Maınz, ZU

gewählt; IDr Raıner Ilgner Z Stellvertre-
ter des Sekretärs

ema „Verantwortliche Elternschaft ZWI-
schen Gewissenskonflikt, pastoraler Verant- DiIie Vollversammlung wählte Herrn Iud:-

SCI Nagel-Sündermann (Magdeburg) Tfürworliung Un lehramtlichen Aussagen.“ In
der Dıskussıon wurde vermerkt, daß ın dem dıe aufende Amtszeıt bıs ZUT Herbst-Voll-
Referat Wäal dıe (inzwıschen revidierte) versammlung 1996 ZU ekretar der -
Stellungnahme der Öösterreichıischen Bı- gendkommı1ssıo0n.
schöfe erwähnt worden ist, nıcht ber dıe /Zum neuefi Miıtglıed In der Unterkommiıs-
Erklärung der Ordinarıenkonferenz der S10N für Missıonsiragen hat dıe Vollver-
DD Auch entstand dıe Tage, W1Ie dıe Er-
klärung einzuordnen ist, dıe seiınerzeıt Kar- sammlung den Bıschof VO  — Augsburg, Dr.

1ıktor Josef Dammertz OSB, gewählt.dınal Joseph Höf{ffner als Vorsiıtzender der
Deutschen Bischofskonferenz ZUI „KöÖöni1g- Dr. Gerhard Feige (Erfurt) wurde in die

(jememsame Kommıissıon der Griechisch-steiner Erklärung” (ın einschränkendem
Sınn) abgegeben hat Die eutische Bı- Orthodoxen Metropolıe VOIN Deutschland
schofskonferenz 1eß vorerst offen, ob berufen.
nunmehr ıne weıtere ergänzende der Für den KNA-Beıirat, der acht Miıtglıederfortführende „Erklärung“ erarbeıten ist, umfaßt, wurden VO  e der Vollversammlung
untfer Würdıigung der allsSe1ts posıtıven, als Vertreter Prälat Paul Bocklet (Bonn)Der 1mM deutschen Sprachbereıich noch
wen1g bekannten Ergebnisse der „natürlı- IDr Reinhold Jacobı (Bonn) Generalvıkar

Heıinrich Schenk (Hildesheim) un!: Josef
hen Famılıenplanung". Schmuitz-Elsen (Freiburg) benannt.
'eıtere Themenkreise, miıt denen sıch dıe
Deutsche Bischofskonferenz befaßte, siınd Gestellungsleistungen für
Hospizbewegung, deelsorge beim Bundes- Ordensangehörıigegrenzschutz, Stellungnahme den Linea-
menta der Bischofssynode 1994 über das DiIe Vollversammlung des Verbandes der
gottgeweıhte en und se1ıne Sendung 1n Dıözesen Deutschlands hat auf ıhrer SIt-
Kırche und Welt, un: schlıeßlıch Urcn- ZUNg DU den Bıstümern einstim-
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m1g empfohlen, aD 1.1.1994 dıe Gestel-
lungsgelder In den Bıstümern der alten

Z2UE rage nach der konkreten Umsetzung
Delder Werte 1mM chrıstlichen Lebensvoll-

Bundesländer WIEe folgt anzuheben: ZUE, Entgegen der Meınung uch mancher

Gestellungsgruppe In der Kırche, Europa se1 Z „Frıiedhof
VO  S 81 600 auf 000 der Werte“‘ geworden, belegen Ergebnisse

eiıner langfristig angelegten europälschenGestellungsgruppe I1
VOI 200 auf 400 Wertestudie, daß dıe Relgiosität In Europa

keineswegs abnımmt. So bezeichnen sıch
Gestellungsgruppe 111
VOIN 000 auf 600

Prozent der Europäer als rel121ös und 11UTr
fünf Prozent als atheıstisch

Es SEe1 iıne J1 äuschung meınen, dıe OStT-

DE  z EUROPAISCHEN europälschen Kıirchen selen gestär AUus

BL  HOFSKONFERENZEN der Unterdrückung UrC| dıe kommunisti-
schen Regıme hervorgegangen, bekannte

ntier dem Ihema „Das Evangelıum leben der Prager Erzbischof Miıloslav Vlk, Vorsıt-
In Freıiheit und Solidarıtät“ fand VO' zender des ates der EFuropäischen Bı-

bıs September 1993 ıIn Prag das erwel- schofskonferenzen (CCEE) Für mehr als
5Symposium des ates der europäl- dıe älfte der tschechıschen Bevölkerung

schen Bıschofskonferenzen (CCEE) sınd Glaube und elıgıon heute Fremdwör-
Eınes ist der Kırche 1m alten Europa VOI ter. Dıie ach der Wende häufig propagıerte
der Jahrtausendwende bewußt In eıner Eınteillung In den „glaubensstarken Osten“
pluralen, VO  - innerweltlichen Interessen und den „gottlosen Westen“ FEuropas ist
geleıiteten esellschaft MuUu. chrıistliıcher überholt och dıe Verständigung ber den
Glaube überzeugend gelebt werden, WCNN Geschichte gewordenen ıdeologischen (Gira-

überleben ıll In Osteuropa hat dıe Kır- ben hinweg fällt uch heute och nıcht
che In der eıt des /usammenbruchs kom- leicht
munıistischer Systeme 00 reiches Kapıtal DIe Anwesenheıt VON 170 Priestern, Or-Glaubwürdigkeit Vor der
en Wadl S1e nıcht LU ın olen eın Hort densleuten und Laıen beıim Prager YympoO-
der Freıiheıt In der eıt der en wurde S1IUmM sorgte afür, daß Freıiıheitsverständnis

und Solidarıtätsgebot uch bınnenkirchlichS1e dann einem ÖUrt der Orıentierung und
INn eiıner ersten Phase geistigen und iıdeolo- In den Blıck kamen. S1e edeten offen und

wurden VO  = den rund 100 Bıschöfen uchgischen Vakuums Z Schnittpunkt oher,
Ja überhöhter Erwartungen. 1er RE angehört. Eiınmütigkeıt darüber, daß ANSC-

sıchts der instabılen Werte-Entwicklung innach der „samtenen“” Revolution steckt FEu-
Europa dıe Kırche solıdarıtätsstiftend WIT-IODA insgesamt In einem Prozelß der euge-

staltung, VO  — dem uch dıe Kırchen nıcht ken muß, WarTr in Prag bald hergestellt.
Schwierig wırd die Weıchenstellung In derunberührt bleıben.
Praxıs. JJer ähe Streıt dıe ückgabe

Beım Symposium der europäıischen des beschlagnahmten Kırchenbesıtzes ın
Bıschöfe In Prag wurde deutlıch, daß dıe der tschechıschen Republık ist hıerfür eın
Kırche sıch WAar 95 der eıtfe der Men- Beıspıiel. In der ohnehın laizıstisch geprag-
schen“‘ we1ß, ber keineswegs überall einen ten Ööffentlıchen Meınung errsCc| der
sıcheren Standort ın der Bevölkerung De- selıge Eindruck, als kümmere sich dıe Kır-
hauptet der uch 1U gefunden hat IDER che Immobilien und Grundbesıitz und
Ihema „Das Evangelıum en In Fre1- nıchts anderes. Daß dıe Kırche mıt der
heıt und Solıdarıtät“ lud grundsätzlıchen rennung VO Staat dıe Finanzıerung ihrer
Überlegungen darüber, W1e Kırche mıt seelsorglichen Arbeıt sıcherstellen muß, ist

offenbar 11UT schwer vermuitteln.Freıheit und Solıdarıtät hält, ebenso eın WIE

05



Andererseits könnte die Kırche tatsächlıch VO  _ „Irıschen Keiımzellen des Islams INn Suüd-
in efahr geraten, über dem Aufbau O- Osteuropa” untersuchen. Jede sol]
raler Strukturen und der Sicherung ihrer eın Zentrum mıt Moschee., Koranschule
Rechte 1mM Verhältnis ] und Polıtik und Krankenhaus entstehen, als Startkapi-dıe Kräfte verbrauchen, dıe S1E für dıe tal stehen PIO Siedlungseinheit rund Miıl-
Verkündigung ihrer Botschaft In eiıner lıonen Z Verfügung. Besıedelt WCTI-
nıchtchristlichen Gesellschaft nötıg den sollen Albanıens künstliche „Städtebraucht. Seelenrettung rangıere VOT Kır- Jlahs“ mıt vertriebenen Muslımen Adus
chenstärkung, postulıert dıe polnısche SO- Osnıen und anderen serbısch beherrschten
z10logın olanta Babıiuch. S1e warn dıe Kır- Gebieten. ährend dıe islamısch geführtehen In Osteuropa uch davor, zu den „Demokratische‘“‘ RKeglerungspartei In H-
Bedingungen der vorkommunistischen eıt
zurückkehren wollen ach fünf Jahr-

Tana diesen Bestrebungen keinen Wıder-
stan: eENIgegenNSsetTZt, welst dıe Upposıtionzehnten staatlıcher Repression selen S1e der „Republiıkaner“ auf den Mißbrauch

heute In der Gefahr, 1ne VapCc und hın, der mıt der „menschlıchen Not der DOS-
undefinierte „hberalistische“ Bedrohung nıakischen Flüchtlinge ZUT otalen Islamı-

Felde ziehen (L’Osservatore Ro- sıierung Albanıens getrieben werden soll“
INANO, Wochenausgabe in deutscher Spra- (steyl aktuell sta| 101/93).che Nr. 38 9 9 S.11)

A UND KIRCHEOKUMENISMUS
Islam-Mission 1ın Albanıen Krankenversicherung für Ordens-

leute 1ın Eınzeldienstverhältnissen
Schon länger WTr bekannt, daß Saudıara- In begründeten Fällen 1st der Abschluß vVvO  —J1en selne „humanıtäre“ Hılfe Albanıen Gestellungsverträgen für den Eınsatz Von1Ur Verpfändung weıterer staatlıcher UOrdensleuten 1m Diıienst VOoON Drıtten nıchtLändereien eılstet. In den ursprünglıchen
Vereinbarungen War VOonNn deren „tourıst1- möglıch, daß 00 unmıttelbares Arbeıits-

verhältnis durch Abschluß eINnes Eıinzel-scher Erschließung‘“ dıe ede Jetzt hat
Könıg Fahds Finanzminister Jjedoch dıe dıienstvertrages begründen ist Dadurch

wırd das UOrdensmitglied ZU Bezıeher VO  a}wahren Karten aufgedeckt: Auf diesen persönlıchen Eınnahmen und unterhegtmeıst In chrıistliıcher Umgebung lıegenden
Grundstücken werden „Islamische Muster-

der Steuer- und Sozlalabgabenpflicht.
städte eingerichtet und damıiıt das and Durch das unmıttelbare Arbeıtsverhältnis
der Skıpetaren noch weıter ıslamisıiert, als
das während 500 Jahren J ürkenherrschaft

entste In jedem all Versicherungspflicht
In der gesetzlıchen Alters- und Arbeitslo-

schon Prozent gelungen 1st. An der senversicherung. Bısher zweıfelhaft War Je-Spıtze eines Teams saudıscher Städtepla- doch dıe Trage, ob uch Versicherungs-
NCTI, Ingenieure und Moscheenbaumeister pfliıcht In der gesetzlıchen Kranken-
1st der für dıe Albanıen-,..Hilfe“ zuständıge versicherung besteht, nachdem se1it dem In-
Miınıister Muhammad Alı al-cheil In der krafttreten des Sozlalgesetzbuchesalbanıschen Hauptstadt eingetroffen, ($ Abs.1 Nr. 7) ab 1.1.1989 dıe Ordens-
dıe „islamisch-missionarische‘“ Nutzung der angehörıgen Tra (jeset7z VO  - der Kranken-
als Zahlung für Lebensmittel und Konsum- versicherungspflicht genere befreıit sınd
güter SOWIE Schul- und Spiıtalszubehör AdUus Offen ist uch die Hrage: W1IE In dıesem all
der Konkursmasse der kommunistischen Ine Versicherung In eiıner gesetzlıchenStaatsgüter Von eiınst überantworteten Lie- Krankenkasse (z als Te1wiıl-
genschaften auf ihre Eıgnung für den Bau lıges Miıtglied möglıch und bewerten ist
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Auf Bıtten verschiedener Ordensgemein- Hoffmann War acht Jahre Jang Provınzıal
schaften hat das Generalsekretariat der der norddeutschen ÖOrdensprovinz und
VD  © diese Frage den zuständıgen Abite1- wırkte ın der V DO-Kommission Pastorale
lungen 1n den Hauptverwaltungen der be1- Grundfragen mıt, dıe se1ıt 1989 als Kom-
den Ersatzkassen BEK und DA  R Ta- MI1sSs1ONsVvorsitzender eıtete.
SCH un:! verbindliche Stellungnahme
gebeten. Eın Schreiben der BEK (HV Das Amt des Provınzıials der norddeut-
Wuppertal) VO 23.7.1993 sıcht nach Ab- schen Proviınz der Salvatorianer übernimmt
stimmung mıt der DA  R folgende Lösung ıs ZU) nde der laufenden Amtszeıt 1mM
VOT Januar 1995 Bruno ersch SDS, der DIS-

herige Pr_ovinzvikar.a) Ordensleute in einzeldienstvertraglichen
Arbeıtsverhältnissen unterliegen ‚.WaT der Biıschof Manfred Müller VOIl kKegensburg
Versicherungspflicht In der gesetzlıchen nahm 29. September 1993 ın der Prop-
Renten- und Arbeıitslosenversicherung, steikirche Parıng dıe Propstbenediktion
sınd Jjedoch versicherungsfre1 ın der gESETZ- (Abtsweihe) VO  — Propst Helmut Grünke

CRV VoO  — der Wındesheimer Kongregationlıchen Krankenversicherung. Eınzugsstelle
TÜr dıe RV- und BA-Pflichtbeiträge ist Jjene der Augustiner Chorherren VOIL. Dies ist
Krankenkasse, be1l der dıe freiwiıllıge Kran- nach Miıtteijlung dus Parıng dıe erste Propst-

benediktion der Augustiner Chorherren Inkenversicherung durchgeführt wird.
Deutschland se1ıt der Säkularisation VO  s

Eınnahmen AdUus dem Eınzeldienstver- 1803
trag, dıe dem Orden zutließen und nıcht

Vom SS ıs 2.9.1993 1m Klosterdem Ordensmuitglied dessen persönlı-
hen Verfügung, bleiben unberücksichtigt ohr das Generalkapitel der Bayerıschen

Benediktinerkongregation. Als Abt-be1l der Beıtragsbemessung der ireiwiılligen
Krankenversicherung! präases wurde dabe1ı Abt Dr. Gregor JO

sche OSB AUS$S der Abte!1 Schäftlarn g -C) Es besteht eın Nspruc| auf Zahlung Wa Er trıtt In dieser Funktion dıe
eiInes Arbeıtgeber-Anteils ZUT freiwillıgen Nachfolge VOIN Abt Dr. Odılo Lechner OSB
Krankenversicherung eINes Ordensmitglie- d der 15 Jahre Jang der Bayerıischen Be-
des analog ZUT Regelung be1ı „normalen‘“‘ nediktinerkongregation als Abtpräses VOTI-
Arbeıtsverhältnissen mıt K V-Pflicht stand
der Arbeıitgeber einen Zuschuß Z.UT Te1wiıl-

Beım Generalkampıtel der Missıonare VOlıgen Krankenversicherung eiınes be1l ıhm
hl Johannes dem Täufer wurde 6. Au-beschäftigten Ordensangehörigen gewährt,

ist 1eSs als Erhöhung des Bruttoverdienstes gust 1993 in Leutesdorf (0N>») Jahnel
werten MSJ Z Generalobern vgewählt Er

trıtt dıe Nachfolge VON Joseph Schultheis
d. der In den etzten ZWO Jahren dıe (Te-
meınschaft geleitet hat.PERSONALNACHRICHTEN
Zum Generalobern der MonfTorta-
1CT wurde ıllıam Consıdıne SM g —_Neue Ordensobere wa

ährend des Generalkapıtels der Salvato-
rlaner In Krakau wurde ar! Hoffmann

Neuer (Generaloberer der Hıltruper MI1Sss10-
Z VO Heılıgsten Herzen wurde MI1-SDS 21.7.1993 ZU Ordensgeneral g —- chael CurtTan MSCWa Er BDal se1ın Amt 11.1993

In Rom Weltweit haben dıe Salvatorıa- DiIe Marıstenpatres wa  en Joachım
nn derzeit rund 1200 Miıtglıeder. ater Fernaäandez ZU Generalobern.
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Zum Generalobern der Miıssıonare Weltkirche uch als Mıtglıed In dıe Deut-
Von Scheut wurde Jacques I] homas sche Kommıissıon Justıitia el Pax berufen
ICM gewählt worden und repräsentierte dıe VD  © In der

Arbeıtskonferenz Weltkırche, dıe VO  — der

Berufungen und Ernennungen Zentralstelle Weltkirche der Deutschen RBı-
schofskonferenz zweımal Jährlich einberu-
fen WITd.In der Frühjahrs-Vollversammlung des

Verbandes der Dıiıözesen Deutschlands
21.6.1993 wurde Dr arl Dr Frıitz rnold 5 Provınzıal der

deutschen Provınz der Marısten-Patres VO  =SsR auf Vorschlag der Vorstände
der dreı Ordensobern-Vereinigungen 198656 bis 1992, wurde als Generalassistent In

dıe Leıtung seiner OrdensgemeinschaftVDO, VO  ® und VOBRB als Miıtglıed In dıe
Staatskirchenrechtliche Kommıissıon des nach Rom berufen und Z.U)] Vızegeneral
VD  w für dıe aufende Amtszeıt DIS nde gewählt Er trat se1ın Amt Miıtte November

1993 Weltweıiıt gehören 1500 Miıtglie-1996 berufen. Erstmals seıt 1997 wıirken
ÖOrdensvertreter damit In insgesamt sıeben der Z Urdensgemeinschaft der Marısten-
Verbandskommissionen mıt Diese Mıtwir- Patres.

kung soll eıner besseren Abstimmung g — ährend der diesjährigen Miıtgliederver-meılınsamer Anlıegen un Fachfragen dıe- sammlung der Arbeıtsgemeinschaft der
1iCcCNHN und dıe Z/Zusammenarbeit zwıschen Cellerare und Prokuratoren AGCEP) Indem Verband der Dıiıözesen Deutschlands Ellwangen wurde Jochenun den Ordensobern-Vereinigungen 1IN- Aretz SDB, Provinzprokurator der OTd-tensıvlieren. deutschen Provınz der Salesianer Don Bos-
Weıterhin sSınd se1ıt .1 1992 folgende (Or- COS In Köln, Z.U) Vorsiıtzenden g —-
densvertreter In Kommissionen des VD  > wählt Er trıtt für dıe bıs 1995 aufende
als Miıtglieder tätıg: arl Adolf - Amtszeıt dıe Nachfolge VO  = ermann

(Kom für Kırchenvermögen, (Grund- Josef Reetz CSSp d} der VO  —; 1989
AGCEP-Vorsitzender W ädl.stückswesen und Baurecht); ST. Scholastika

Könneper (Kom Schulrecht); Her- Der aps nnte Msgr. DDr. Wınfrıed
INann Josef Reetz CSSp (Kom Verlags-, Schulz, Regensburg, ZU Rıchter Be-Urheber und Medienrecht); Br. Stephan rufungsgericht des Staates der VatıkanstadtVeıth OSB (Steuerkommission); ST. Marı- (L’Osservatore Romano, WochenausgabeNN SCHEe DD OSF (Personalwesen-Kom- In deutscher Sprache, Nr. 46, 19.11. 93,MI1SS1ON) un Franz Solan Nüßleın
OFMCap (EDV-Kommission). S.3)

Nachfolger VOon Pater Lechner als Kathohi-Das Generalkapıtel der Hıltruper Herz- scher Wehrbereichsdekan un: ProkuratorJesu-Missionare, das 1m September ıIn Rom
getagt hat, hat den Provinzıial der OTd-

für dıe UOrdensleute ın der Militärseelsorge
ist se1ıt 1.5.1993 Pater Johannes Müller,deutschen Ordensprovinz, Klaus San- der ebenfalls AaUus dem Pallottinerordenders MSC, In dıe Generalleitung der Or- kommt. Das Katholıische Miılıtärbischofs-densgemeinschaft gewählt. rst bel der 3  B wırd Stellen ın der Miılıtärseelsorge, dıedıesjährigen Mıtgliederversammlung der

VD  C nde unı 1993 wurde Sanders ZU
aufgrun: iıhrer pastoralen Erfordernis be-
sonders für Ordensgeistliche geeıgnet sınd,zweıten Vorsiıtzenden der VD  S gewählt;

UV! eıtete mehrere Jahre lang dıe künftig 1m Miıtteilungsblatt der Vereinigung
VDO-Kommission Weltkirche. Auf Vor-

Deutscher Ordensobern ausschreıben.

schlag der VD  © ist Sanders In seiner Ei- Zum Mıtglied der Bischofskongregationgenschaft als Vorsiıtzender der KOommıission wurde VO 'aps der Bıschof Von
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Fulda, Erzbıischof Johannes Dyba, C1- Am September 1993 starbh der Miss1ı10ns-
nann (L’Osservatore Romano n. 249 bıschof Friedrich Kalser Depel MSC
28 10 93) Tıt.-Bischof Von Berrea und Prälat VO  S (Ca-

raveli (Peru) Der Verstorbene tammtte AUsDanıele Ols wurde durch den Heile ülmen (Bistum Münster). Geboren
SCH ater unter dıe Relatoren der Kongre- 24. Maı 1903, schloß sich den Hıltrupergatıon für dıe Heıulıgsprechung aufgenom- Herz-Jesu-Missionaren und wurde 1932
801>0| (L’Osservatore Romano n. 163 Z Priester geweıht und nach Peru u  C-S / 93) sandt Seıt 195 / Wäar Prälat VO  — Caraveli,

seıt 1963 11ıt.-Bıschof VOIN Berrea. 197/1 LiraLl
AUSs Gesundheıitsgründen VOoO  —; der Le1-Ehrung und Auszeichnung

tung der Prälatur zurück.
'ater Professor Dr. Dr. Paul Zepp SVD, Am Oktober 1993 STar‘ Kardinal VıctorOffizıal des Erzbistums Köln, erhielt AUS$S

der Hand vVOoO  — Erzbischof oachım Kardınal Razafımahatratra SJ, Madagaskar. Der
Verstorbene WAarTr . September 1921 DC-Meiısner dıe Maternusplakette. Mıt der

„hÖöchsten Auszeichnung“, dıe ıhm AT Ver- boren und seı1ıt 1945 Jesuit. 16974 wurde
ZUTN Bıschof vVOüO  — Farafangana und 1976 7Ufügung stehe, uUDerraschte der Kardınal den Erzbischof VO  =) Tananarıve ernannt. ImLeıter des Kölner Dıiözesangerichts. Kardı- gleichen Jahr ernannte ıh: 'aps Paul VInal Meısner würdıgte Zepp damıt für
Z ardına und verlieh ıhm dıie Tıtelkır-se1ıne langjährıgen Dienste 1mM (Offizialat des

Erzbiıstums che Heılıg-Kreuz In Jerusalem.

Am November 1993, Vortag se1INeESs
afier Zepp gehört dem en der Steyler Geburtstages, STar'! Johannes Wiıies-
Missıonare und Wal dessen Provinzıal.
An der Ordenshochschule In St Augustın

eth SV  O Der Verstorbene. geboren 1908
In Wagıng dee; wurde 1934 ZU Priester

lehrte Kırchenrecht und Wal uletzt geweılht für dıe Erzdiözese München und
deren Rektor. Am prı 191 / ın alzstet- Freising. Er Wal ekretar des Ludwigsmis-
ten geboren, empfing Zepp 1946 dıe Prie- S1IO0NSvereıns (heute ISSIO München).sterweıhe. Im Erzbistum Öln wirkte 1939 erhıelt UrTrC| den Erzbischof VO  —;
zunächst als Prosynodalrıchter und Vızeof- München und Freising die Erlaubnıis ZU
fızal, Devor ıh: Kardınal Joseph Höffner Eiıntritt In dıe Steyler Miıssıonsgesellschaft.Januar 1987 für ehn re ZU {fi- ET wurde zunächst ekreftar der Päpstlıchen1al ernannte (Presseamt des Erzbistums Missıonswerke iın Wiıen. 19458 wurde AaUS$S-
Öln Nr. 368/Na gesandt ın das Missionsgebiet auf den Phıi-

lıppınen; dort wirkte eITf Jahre. Im He
1959 wurde ıhm der ufbau der Pfarreı StHeimgang AlsHedwig ın München übertragen.

Im hohen er VO  — fast 89 Jahren verstarb o0jährıger reıiste schließlıch ach kua-
dor aus, 2 Jahre lang wiırkte. In. August 1993 Heıinrich

SsR. Er eıtete ın den Jahren Ekuador Warlr Wiıesneth Seelsorger, Bı-
als Provınzıal dıe Kölner Provınz der Re- schofsvıkar und Bevollmächtigter der

Ekuadorhıilfe des Erzbistums München unddemptoristen. DIie Beisetzung fand
1993 ın Hennef-Geıistingen Freising. RLP

Joseph Pfab

99


